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zugehörig fühlen und sich damit konfrontiert 
sehen. 

Verein Amazone         
Kirchstraße 39           
6900 Bregenz     

       
T +43 5574 45801 

F +43 5574 45801-20 
office@amazone.or.at  

www.amazone.or.at



2

MMag.a Angelika Atzinger hat in Innsbruck 
Politik- und Translationswissenschaften stu-
diert. Hier setzte sie sich vor allem mit Alteri-
tätskonstruktionen auseinander. In den letz-
ten Jahren arbeitete sie in einer Bildungs- 
und Beratungseinrichtung für Frauen und 
Mädchen mit Migrationsgeschichte oder 
Fluchterfahrung. 

Vorstand
Mag.a Bärbel Hellerschmid
Mag.a Phil. Maria Greußing
Dipl.-Ing.in (FH) Stephanie Schwendinger
Barbara Herold
Katharina Lenz, MSc

Rechnungsprüfung
Dr.in Eva Häfele
Andrea Nägele

Team
DSAin Michaela Moosmann
DSAin Susanne Willi
Ariane Grabherr
DSAin Brigitte Stadelmann
Karin Fitz, BSc MA 
Mag.a (FH) Sabrina Masal 
DSBin Theresa Violand
Andrea Berkmann
Dipl. Sozpäd.in Katharina Buhri
Ramona Brunner
Mag.a Katharina Walser
Dipl.-Ing.in Kerstin Kaiser

Geschäftsführung 
bis 30. September 2017, Mag.a Amanda Ruf, MA

Die 13 aktiven Mitarbeiterinnen teilen sich die Ge-
samtstunden von neun Plan- und Projektstellen.

Ein riesiges Dankeschön gebührt unserer ehemaligen 
Geschäftsführerin Amanda Ruf. Mit viel Pionierinnen-
geist hat sie in zehn Jahren Einzigartiges für den Ver-
ein Amazone geleistet. Ein großes Dankeschön un-
seren ehemaligen Kolleginnen Michèle Dreier, An-
drea Gasser-Sohm und Renate Götze. Herzlichen 
Dank zudem an unsere Praktikantinnen Claudia Frick, 
Marina Kues, Dua Drebi, Sally Idrees, Melanie Keckeis, 
Isabela Meusburger und Linda-Kristina Nenning. Wir 
wünschen allen viel Erfolg bei ihren neuen Aufgaben!

Sexismus war der Jahresschwerpunkt 2017 
im Verein Amazone. Die Allgegenwärtig-
keit von Sexismus und sexuellen Übergriffen 
in unserer Gesellschaft sowie die ständig 
präsente Abwehr und Negierung dieser 
Problematiken zeigen wiederum ganz klar, 
wie wichtig und zentral das Ziel einer ge-
schlechtergerechten Gesellschaft für uns 
alle sein muss. 

Diese Vision ist es, die mich mit dem Verein 
Amazone eint. Und so habe ich mit 2018 
die Geschäftsführung der Einrichtung über-
nommen. Ich freue mich sehr, von nun an 
zusammen mit dem fachlich höchst versier-
ten, mutigen und engagierten Team Schrit-
te in Richtung einer geschlechtergerechten 
Gesellschaft setzen zu dürfen. Wir gehen 
diesen Weg gemeinsam mit Mädchen und 
jungen Frauen, mit Jungen und Menschen 
aus Bildung, Wirtschaft, Kultur sowie der 
Öffentlichkeit. Dieser Weg ist nach wie vor 
ein steiniger und kurvenreicher – aber er ist 
ein Weg, der gegangen werden muss.

Wenn man sich die Arbeit des Vereins 
Amazone im Jahr 2017 ansieht, erkennt 
man, dass beachtliche Schritte gesetzt 
wurden, einiges in Angriff genommen und 
auch viel erreicht wurde. Der Dank dafür 
gebührt natürlich den mutigen und uner-
schrockenen Frauen des AmazoneTeams, 
die sich mit Hingabe für das Vereinsziel ein-
setzen und denen meine aufrichtige Aner-
kennung gilt. Weiters bedanke ich mich 
herzlich bei unserem Vorstand – dafür, dass 
ihr diese Arbeit erst möglich gemacht habt 
und uns immer unterstützend zur Seite 
steht. Ich bedanke mich außerdem bei 
Amanda Ruf, die den Verein in den ver-
gangenen zehn Jahren geführt und ge-

staltet hat – ohne dein Engagement wäre 
Vieles nicht möglich gewesen.

Ein weiteres großes Dankeschön gebührt 
den AmazoneMembern für ihre Beiträge 
und die Unterstützung unserer Arbeit. Ein 
besonders lauter Dank geht an alle Ama-
zoneMädchen und AmazoneJungen, de-
ren Ideen, Wünsche und Anliegen für un-
sere Arbeit schlichtweg unverzichtbar sind. 
Schließlich bedanke ich mich auch bei 
allen Fördergebenden, die die so wichtige 
Arbeit des Vereins Amazone finanziell unter-
stützen. 

Ich freue mich riesig, das Jahr 2018 bei der 
Amazone beginnen zu dürfen. Ich freue 
mich auf ein Jahr des gemeinsamen Den-
kens, Handelns und Verwirklichens!

Angelika Atzinger 
Geschäftsführung seit 1. Jänner 2018
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Sexismus ist die persönliche und gesell-
schaftliche Diskriminierung aufgrund des 
Geschlechts. Sexismus richtet sich gegen 
Frauen und Mädchen. Sexismus heißt, 
dass traditionelle Rollenbilder, Umgangs-
weisen und ungleiche gesellschaftliche 
Bedingungen als gegeben angesehen 
werden. Sexismus heißt auch, dass Perso-
nen, die das traditionelle Geschlechter-
bild nicht erfüllen, von anderen negativ 
beurteilt werden. Sexismus ist Thema. 
Mädchen und Frauen erleben ihn täglich 
und in allen Lebensbereichen. 

Sätze wie „Du wirfst wie ein Mädchen!“, 
„Wo viele Mädchen sind, gibt es immer 
Zickenkrieg!“, „Mädchen sind nicht ge-
walttätig.“, „Frauen sind für die Kinder 
verantwortlich.“ oder „Frau am Steuer, Un-
geheuer.“ gehören zum Alltagssexismus.

Im Jahr 2017 wurden beim österreichi-
schen Werberat 504 Beschwerden ein-
gereicht, davon 158 wegen geschlechts-
diskriminierenden Werbungen, was fast 
ein Drittel der gesamten Beschwerden 
ausmacht.1

Dass Sexismus strukturell verankert ist, zeigt 
der Einkommensunterschied bei mittleren 
Brutto Jahreseinkommen ganzjährig, voll-
zeitbeschäftigten Arbeitnehmenden zwi-
schen Männern und Frauen in Vorarlberg. 
Laut Bericht zur Gleichstellung von Frauen 
und Männern in Vorarlberg 2017 liegt der 
Unterschied bei beschämenden 27 %.2

Weitere erschreckende Fakten: Drei Viertel 
aller Frauen haben sexuelle Belästigung er-
lebt (74,2 %), nahezu ein Drittel aller Frauen 
hat sexuelle Gewalt erfahren (29,5 %).3

Durch die #metoo-Kampagne werden 
Sexismus und sexuelle Gewalt endlich 
breit diskutiert. Frauen und auch Männer 
positionieren sich seither vermehrt öffent-
lich gegen Sexismus. #metoo macht pat-
riarchale Machtverhältnisse sichtbar. Von 
Sexismus und sexualisierter Gewalt betrof-
fene Menschen werden endlich gehört. 
Es sind keine Einzelfälle. Der Fehler liegt im 
System. Was es nun braucht sind Zivilcou-
rage, gesellschaftliche Umdenkprozesse 
und politische Konsequenzen, um Täter in 
die Schranken zu weisen. 

Der Verein Amazone arbeitet seit 20 Jahren 
auf unterschiedlichen Ebenen zu diesem 
Thema. Jugendliche reflektieren kritisch 
die gängigen Geschlechterrollen. In ge-
schlechtssensiblen Workshops werden im 
Sinne einer unterstützenden Lebenspla-
nung kulturell bedingter und institutionell 
verankerter Sexismus aufgezeigt, Macht-
strukturen aufgedeckt und hinterfragt und 
Strategien gegen Sexismus erarbeitet. Über 
die kreativ-spielerische Herangehenswei-
se wird ein positiver Experimentier- und 
Handlungsrahmen geschaffen, der die 
Erweiterung der Kompetenzen der Mäd-
chen und die Stärkung ihres Selbstbe-
wusstseins fördert. Ziel des Vereins Amazone 
ist es auch, die Mädchen zu kritischen 

und selbstbewussten Akteurinnen ihrer 
eigenen Lebenswelten und zu Wissens-
produzentinnen zu machen sowie Multipli-
katorinnen und Multiplikatoren zu sensibi-
lisieren. Durch Reflektieren ihrer eigenen 
Vorbildwirkung werden sie befähigt, ihr 
fachliches Handeln antisexistisch aus-
zurichten. 

Es bedarf keiner Diskussion darüber, 
wo die Grenze zu Sexismus ver-
läuft. Denn das Prinzip ist ganz 
einfach: Yes means yes, and no 
means no.

Schöner leben ohne Sexismus!

1 https://www.werberat.at/statistik.aspx
2 https://www.vorarlberg.at/pdf/vorarlbergergleichstellun.pdf
3 Daten und Fakten zu sexueller Gewalt gegen Frauen, Bundesministerium für Bildung und Frauen Stand 9/2014
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Verein Amazone
Mit dem Ziel der Herstellung von Ge-
schlechtergerechtigkeit arbeitet der Ver-
ein Amazone in drei Handlungssäulen:
• dem Mädchenzentrum mit Angeboten 

für Mädchen zwischen zehn und 18 
Jahren wie Café, Werkstatt, Proberaum, 
Workshops oder Girls4Girls-Aktivitäten, 

• der Mädchenberatung für Mädchen, 
junge Frauen und deren Bezugsperso-
nen sowie

• der Fachstelle Gender, die Maßnahmen 
zur Dekonstruktion von Geschlechterrol-
lenbildern mit und für Mädchen, Jun-
gen, Erwachsene, Institutionen und die 
gesamte Öffentlichkeit anbietet.

Die Umsetzung der Arbeitsschwerpunkte 
Ausbildung, Gesundheit, Gewalt, Kultur, 
Multimedia, Arbeit, Politik und Sexualität 
erfolgt mit feministischer Haltung über die 
Zugänge Bildung und Förderung in allen 
drei Säulen.

22.972 Personen wurden 2017 
vom Verein Amazone in der Arbeit im 
Mädchenzentrum, der Mädchenberatung 
und der Fachstelle Gender erreicht.

Mädchenzentrum
An 163 Öffnungstagen besuchten 2.366 
Mädchen und junge Frauen das Mäd-
chenzentrum Amazone. Bei 29 Einsätzen 
der FreiluftAmazone wurden 453 Mädchen 
erreicht. Das entspricht einer Gesamtzahl 
von 2.819 Besucherinnen. Diese Zahl bestä-
tigt das erlebnisorientierte und abwechs-
lungsreiche Programm des Mädchenzen-
trums. 
2017 wurde ein Fokus auf das Thema Se-
xismus gelegt. In Workshops sensibilisierten 
sich die Besucherinnen, erstellten Grrrl Zines 
zum Thema, reflektierten Medienbilder 
und lernten Strategien kennen, wie sie sich 
wehren und abgrenzen können.
Ein Höhepunkt des Jahres war die Reno-
vierung der AmazoneWerkstatt, welche 
die Mitarbeiterinnen gemeinsam mit den 
Mädchen neu instand setzten. Die so ent-
standene HacktivistinnenWerkstatt ist seit 
März 2017 in Betrieb und wird rege genutzt. 
Im Zuge der Werkstattrenovierung malten 
die Mädchen mit den Mitarbeiterinnen 
die Räume des Mädchenzentrums neu 
aus und führten Instandhaltungsarbeiten 
durch. 

Mädchenberatung
Im Jahr 2017 führten die Mitarbeiterinnen 
673 niederschwellige Beratungen, 83 Grup-
penberatungsgespräche mit 231 Mädchen 
sowie intensive Unterstützung und Beglei-
tung in 215 Prozessberatungen durch.
Komplexe persönliche Problemstellungen 
der Mädchen benötigten oft eine intensive 
psychosoziale Begleitung. Bei Bedarf wur-
den sie an andere Fachinstitutionen weiter-

vermittelt. Basierend auf dem systemischen 
Ansatz der Beratungen wurden unter 
Zustimmung der Mädchen auch Bezugs-
personen in den Beratungsprozess einge-
bunden. 2017 haben die Mitarbeiterinnen 
des Vereins Amazone in zehn Gesprächen 
mit fünf Bezugspersonen gearbeitet.
Darüber hinaus wurden persönlich, telefo-
nisch und per E-Mail 672 Infokurzberatun-
gen in Anspruch genommen. Die häufigs-
ten Themen der Beratungen waren Familie, 
Schule, Lehre und Beruf, psychische sowie 
körperliche Gesundheit, Sexualität, Bezie-
hungen, Geschlechterrollen, Gewalt und 
Gewaltprävention.
Der Verein Amazone verzeichnete mit sei-
nem Angebot der Mädchenberatung 2017 
insgesamt 1.801 Kontakte.

Fachstelle Gender
Im Jahr 2017 wurden in der Fachstelle 
Gender in den Projekten zu Ausbildung 
und Arbeit wie I kann’s! I trau mer’s zu! 3,  
I kann’s! Steiermark, Techniktage für Mäd-
chen, Boys‘ Day meets Verein Amazone, 
my future, my choice, Erweiterung des 
Berufswahlspektrums und Lernraum der 
Zukunft, im Gesundheitsprojekt Amazone-
Bar und in den Politikprojekten W3 – World 
Women’s Weeks und betrifft:frauen ent-
scheiden, im Gewaltpräventionsprojekt 
Projekt X, in den sexualpädagogischen 
Projekten Klipp & Klar und Gleichheit in 
der Vielfalt, im Vernetzungsprojekt Töp-
ferinnen- und Geschenkewerkstatt, bei 
Einsätzen zur Bildung und Förderung 
für Jugendliche, Multiplikatoren und 
Multiplikatorinnen, auf der i – der Vor-
arlberger Ausbildungsmesse und den 

mädchen:impulstagen insgesamt 12.658 
Kontakte gezählt. 
Auch 2017 wurde der Knowhow-Transfer an 
interessierte Systempartnerinnen und -part-
ner aus dem Inland und Ausland fokussiert. 
So konnten bei den gender:impulstagen 
und der Filmreihe zum Thema Sexismus 220 
Personen erreicht werden. Zudem wurden 
201 Fachberatungen, Seminare, Workshops, 
Vorträge, Vernetzungstermine und Führun-
gen mit insgesamt 3.184 Teilnehmenden 
durchgeführt. Die Fachstelle Gender war 
dabei Ansprechpartnerin für Einrichtungen 
der Jugendarbeit, Mädchen- und Frauen-
einrichtungen, Sozialeinrichtungen, Bil-
dungseinrichtungen, Fachgremien, Betriebe 
und Privatpersonen. Mit den AmazoneAus-
stellungen konnten weitere 1.358 Kontakte 
gezählt werden. 
Der Verein Go West, die Polytechnische 
Schule Lauterach, die aks – Aktion kritischer 
Schüler_innen und Schloss Hofen Wissen-
schaft und Weiterbildung mieteten sich in 
den Räumen des Vereins Amazone ein. 
Zusätzlich sorgten der Vorarlberger Famili-
enverband mit den BabysitterInnenkursen 
Frau Holle und Yoga Klassen für Kinder und 
Erwachsene für ein ausgebuchtes Haus. 
Insgesamt wurden 105 Sitzungen, Treffen 
und Veranstaltungen mit 897 Personen in 
den Räumlichkeiten des Vereins Amazone 
abgehalten. Von Printmedien, Radio- und 
Fernsehsendern gab es 35 Anfragen an 
den Verein Amazone. 
Insgesamt erreichte der Verein Amazone 
2017 durch die Tätigkeit der Fachstelle 
Gender 18.352 Personen.
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Grrrl & Zines
16 – 18 UhrCreate your own MagaZine und sag deine Meinung!Women’s DayDieser Tag macht weltweit auf die Rechte von Frauen und 

Mädchen aufmerksam. Auch die Amazone feiert am 8. März  
mit spannenden Infos und Aktionen. Sei dabei!Eine klitzekleine Geschichte des Feminismus!

16 – 18 Uhr
Frauenbewegung? Feminismus? Queer? Was ist denn das? Du 
erfährst, was hinter diesen Begriffen steht, welche Frauen Geschichte 

schreiben und was sie bewegt haben. Lass dich inspirieren!Turn & Table
16 – 18 Uhr mit Ariane GrabherrSei DJane! Du legst die Platten auf und bestimmst die Vibes!AmazoneCheckab 16 UhrIt’s your space! Gestalte mit und bring dich 

mit neuen Ideen für deine Amazone ein! 
kost NIX shop15 – 19 UhrIn diesem Workshop erfährst du, wie du aus deinen alten 

Sachen Geld machen kannst, auf Tauschbörsen Neues 
erhältst und wie der kost NIX shop funktioniert!Go out & act 15 – 19 UhrRunter vom Sofa und raus in die Natur! Adrenalin und Fun pur!            Bar & Mix – 10 bis 14 Jahre           17 – 19 Uhr mit Ariane GrabherrWechsle die Seite am „Lümmelboard“ und 

lerne neue Cocktails zu kreieren. Shake it! 
           Bar & Mix 1 und 2 – ab 14 Jahren           17 – 19 Uhr mit Ariane GrabherrDu wolltest schon immer ins AmazoneBar Team? Dann sei 

bei den Workshops dabei und werde Profi-Barkeeperin!Girls4Girls 
16 – 18 Uhr, Sessions von Mädchen für Mädchen 

Du hast Ideen für einen Workshop zum Thema Herkunft, Länder 
und Kulturen? Hier kannst du ihn umsetzen. Wir freuen uns auf 
deine Ideen!

streetART
ab 15 UhrDu hast eine Botschaft und willst sie der ganzen Welt mitteilen, 

Aufsehen erregen und etwas verändern? In diesem Workshop 
lernst du alles über legale Street Art und kannst sofort loslegen.Selbst & Bewusst16 – 18 Uhr mit Brigitte StadelmannErwecke deine Überzeugungskraft, stärke dein Selbst-

bewusstsein und entdecke deine Durchsetzungskraft! Wundertüte
16 – 18 UhrDie ultimative AmazoneÜberraschung! Ein cooler Workshop, Action oder Outdoorspaß!? Klipp & Klar Exkursion          15.30 Uhr Treffpunkt in der AmazoneDer Besuch bei Frauenärztin Dr.in Mathis-Kolb gibt 

Antworten auf alle eure gynäkologischen Fragen! mädchen:impulstage 2017jeweils 14 – 18 UhrDrei Tage Action, Spaß und Information! Mehr Infos unter www.amazone.or.at/maedchenimpulstage Weltspieletag 2017Wir feiern den Weltspieletag mit viel Action und 
jeder Menge Spaß! Komm vorbei und mach mit!           Klipp & Klar Workshop           ab 15 Uhr mit Michaela Moosmann oder Ariane Grabherr

Erfahre bei dem Spiel „Let’s play about sex…“ was du immer 
schon über Körper, Liebe, Sex und Verhütung wissen wolltest!           Klipp & Klar Talk           ab 17 Uhr mit Michaela MoosmannEs gibt keine peinlichen Fragen! Der Klipp & Klar Talk gibt dir die 

Möglichkeit, Fragen zu Themen wie Verliebtheit, Pubertäts-
veränderungen, Regel, Liebeskummer, Sexualität… zu stellen.Beruf & Perspektive       16 – 18 Uhr Jugendcoaching mit Heidi Wimhofer vom BIFO Dornbirn

Du stehst vor neuen Herausforderungen? Du freust dich schon auf die 

berufliche oder schulische Zukunft? Dann bist du hier genau richtig! In-

formier dich und stell alle Fragen rund ums Thema Ausbildung und Beruf.Tool Time
15 – 19 Uhr    Tool time ist, wenn in der AmazoneWerkstatt mit unterschiedlichsten 

Materialien getüftelt wird, Neues aus Altem entsteht und kreative 
Ideen mit Girlpower umgesetzt werden. Alles ist möglich! Foto & Studio 115 – 19 Uhr mit Ariane GrabherrPaparazza Alarm! Knipse deine Motive und entwickle den 

schwarz-weiß Film im AmazoneFotolabor zum Negativ!Foto & Studio 215 – 19 Uhr mit Ariane GrabherrGet the picture! Eure analogen schwarz-weiß 
Negative aus dem Workshop Foto & Studio 1 könnt  
ihr nun in der Dunkelkammer auf Fotopapier bringen!Lange Nacht der Amazone und Sommerfrühstück

Grillen und Baden am See und dann Geisterstunde in der 
Amazone! Wer das durchhält, frühstückt am Morgen im 
AmazoneCafé. Schlafsack und Zahnbürste nicht vergessen!Closed

An diesen Feiertagen bleibt die Amazone geschlossen!

1+ 2

Mädchenzentrum 
Im Mädchenzentrum des Vereins Amazone 
stehen die Mädchen und ihre Interessen 
im Mittelpunkt. Besucherinnen im Alter 
von zehn bis 18 Jahren können sich hier 
ausprobieren, informieren, kreativ wer-
den oder einfach nur entspannen. Neben 
zahlreichen Workshops und Events gibt es 
im Mädchenzentrum viele Aktivitäten, die 
von den Besucherinnen selbst organisiert 
werden und die das vielfältige Programm 
auszeichnen. Die Besucherinnen des Mäd-
chenzentrums haben zudem die Möglich-
keit ganz unkompliziert Beratungsgespräche 
in Anspruch nehmen. Ohne Termin, ohne 
persönliche Angaben machen zu müs-
sen, kostenfrei und absolut vertraulich. Die 
Räumlichkeiten sind während der Öffnungs-
zeiten girls only. 
Neu ist die FridayNight. Dieses Angebot 
lädt Mädchen und junge Frauen von 15 
bis 25 Jahren ein, sich am Freitagabend 
aufs Nachtleben einzustimmen oder sich 
einfach gemütlich bei Singstar, Tischfußball 
und feinem Sound von den Strapazen der 
Woche zu erholen. 
Seit März sind die Mitarbeiterinnen auf 
Wunsch der Mädchen auch unter freiem 
Himmel unterwegs. Die FreiluftAmazone ist 
am Donnerstagnachmittag in den See-
anlagen, an der Pipeline und überall dort, 
wo die Mädchen sind, anzutreffen. Im 
Mittelpunkt stehen Gespräche, Infos oder 
gemeinsame Aktionen.

Events & Aktionen
Neben den im AmazoneProgrammflyer 
veröffentlichten Workshops fanden zu-
sätzliche Angebote statt, um auf aktuelle 
Themen, Fragen und Bedürfnisse der Besu-

cherinnen einzugehen.
Auch 2017 waren die Mädchen wieder 
bei One Billion Rising aktiv. In Kooperation 
mit den Veranstalterinnen von One Billion 
Rising Bregenz wurden Tanztrainings für den 
Flashmob am 14. Februar in den Räumlich-
keiten des Mädchenzentrums durchge-
führt, an welchen die Mädchen selbstorga-
nisiert teilnahmen. 
Anlässlich des Safer Internet Days am 9. 
Februar fand im Mädchenzentrum eine 
Ausstellung statt, die unterschiedliche The-
men wie Cybermobbing, Cybergrooming 
oder Challenges zum Thema dünn sein und 
Körperbilder aufgriff. In einem Workshop 
konnten die Mädchen Buttons und Sticker 
zum Thema kreieren.   
In den regelmäßigen, immer an Freitagen 
stattfindenden Singstarsessions traten 
die Mädchen in den musikalischen Wett-
kampf. Im Juni führte Radio Proton mit 
interessierten Mädchen den Workshop 
Radiomachen von A bis Z durch. 
Ein weiteres Highlight im Sommer waren 
die Hüpfburgparty, die auf dem benach-
barten Rasen des Vorarlberger Landesar-
chivs aufgestellt wurde und die Teilnahme 
an der Bregenzer Christopher-Street-Day-
Parade.
Im Herbst gab es ein mehrteiliges Work-
shop-Angebot im Rahmen der Aktion 16 
Tage gegen Gewalt an Frauen und Mäd-
chen. Die Mädchen bauten ein Alarmge-
rät, übten sich in Selbstbehauptung und 
Selbstverteidigung und setzten sich mit der 
Gewalt im Internet auseinander. 
Die taktisch klug Eventbegleitung war im 
November im Mädchenzentrum zu Besuch 
und führte einen Workshop zum Thema 
Sucht durch. 
Die Werkstattnachmittage im gesamten 
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Finanzierung von mehr als 6.000 € ermöglich-
te die Realisierung der Hacktivistinnen Werk-
statt. Mit zwei Architektinnen wurden die 
Wünsche und Anliegen der Mädchen und 
Mitarbeiterinnen auf Papier gebracht. Inner-
halb eines Monats wurde die gesamte 
Werkstatt mit Hilfe der Mädchen ausge-
räumt, der Holzboden herausgerissen, Wän-
de, Decke und Boden gestrichen und 
schließlich alles wieder nach den neuen 
Plänen eingeräumt. Die Eröffnung der Hack-
tivistinnen Werkstatt fand im Rahmen der W³ 
Party im März 2017 statt. In der Hacktivi-
stinnen Werkstatt werden seither Gegen-
stände zweckentfremdet und umfunktioniert 
und bekommen somit eine ganz neue Iden-
tität. 

Public Service 
Public Service ist ein soziales Projekt des 
Bundesgymnasiums Gallusstraße. Schülerin-
nen und Schüler decken dabei ein mög-
lichst breites Spektrum an sozialen bezie-
hungsweise öffentlichen Hilfstätigkeiten ab, 

welche ohne besondere Vorkenntnisse 
machbar sind. Das Projekt findet jedes Jahr 
von Oktober bis Mai des Folgejahres statt. 
2017 leistete eine Schülerin der sechsten 
Klasse an der AmazoneBar unentgeltliche 
Arbeit im Ausmaß von zwei Stunden pro 
Woche. Der Verein Amazone bot hierfür 
eine vorbereitete Umgebung und Work-
shops an, in denen die Schülerin ihre sozia-
len Kompetenzen erkennen und stärken 
konnte.

Warum girls only?
Eigentlich sind Jugendräume offen für Jun-
gen und Mädchen. Doch genau betrachtet 
werden sie hauptsächlich von Jungen be-
sucht. Um Mädchen uneingeschränkt Raum 
zu bieten, öffnen wir im Mädchenzentrum 
die Türen for girls only! Die Mädchen können 
Neues entdecken und sich abseits von Rol-
lenzuschreibungen entwickeln und auspro-
bieren. 

www.amazone.or.at/maedchenzentrum

Dezember standen im Zeichen der Ge-
schenkeWerkstatt. Die Mädchen bauten 
Lampen aus alten Schallplatten, gossen 
Seifen in Entenform und kreierten Windlicht-
schalen aus Beton, mit denen sie sich selbst 
oder andere beschenkten. 
In Kooperation mit der Offenen Jugend-
arbeit Schwarzach wurden im Dezember 
Workshops rund um’s Thema Töpfern an-
geboten. Zusätzlich konnten die Mädchen 
Schlüsselanhänger aus Lego herstellen.

Von Mädchen für Mädchen
Die AmazoneBesucherinnen trugen 2017 
wieder wesentlich zur Weiterentwicklung 
des Mädchenzentrums bei. So brachten sie 
durch den AmazoneCheck viele Ideen ein, 
die kontinuierlich umgesetzt werden konn-
ten. Auch gestalteten die Mädchen den 
AmazoneKalender und den AmazonePro-
grammflyer entscheidend mit.
Im Winter renovierten die Besucherinnen 
gemeinsam mit den Mitarbeiterinnen des 
Mädchenzentrums die AmazoneWerkstatt 

und malten die Räume des Mädchenzen-
trums aus. 
Upcycling – aus Altem Neues machen – 
stand 2017 an vielen Werkstattnachmit-
tagen auf dem Programm. In zahlreichen 
Peer-to-Peer-Workshops zeigten Mädchen 
anderen Mädchen, wie unterschiedliche 
Werkstücke hergestellt werden können, 
wie Mangas entstehen und wie diese sel-
ber gezeichnet werden können. Die Ama-
zoneBar wurde das ganze Jahr über jeden 
Freitag von Peer-Mädchen betrieben und 
mit den bunten, alkoholfreien Cocktails 
wurde das Freitagsangebot erweitert. Ge-
meinsam sammelten die Besucherinnen in 
mehreren Sessions Ideen für die bereits 
legendäre Halloweenparty und deko-
rierten die AmazoneRäumlichkeiten ei-
genständig. 

Hacktivistinnen Werkstatt
Im Herbst 2016 startete der Verein Amazone 
das Crowdfunding Projekt Girls can do it! 
Mach Nägel mit Köpfen!. Die erfolgreiche 
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wird von der niederschwelligen Beratung 
unterschieden, wobei beide Beratungs-
varianten eng untereinander und mit der 
Arbeit des Mädchenzentrums verwoben 
sind. Niederschwellige Beratungen erge-
ben sich aus Gesprächen mit Mädchen im 
Kontext der Angebote des Vereins Amazo-
ne. Beratungsprozesse sind zielgerichtete, 
mit Mädchen vereinbarte Begleitungen in 
einem eigenen Setting. Die fachliche Un-
terscheidung von Beratungsprozessen und 
niederschwelligen Beratungen schuf die 
Grundlage, den Mädchen ein bedürfnisori-
entiertes Angebot zu machen. Es begleitet 
sie nachhaltig und findet zu für sie passen-
den Zeiten statt. 

Vielfältige Möglichkeiten
Die besondere Qualität des Beratungsan-
gebots des Vereins Amazone liegt in der
Niederschwelligkeit der Zugänge und in 
der Durchlässigkeit des Beratungssystems, 
das Mädchen je nach Bedarf erlaubt, 
Form und Umfang der Beratung zu bestim-
men und sich zwischen niederschwelligen 
Angeboten und Beratungsprozessen zu be-
wegen. Diese Durchlässigkeit fördert den 
präventiven Charakter der Beratung und 
ermöglicht Mädchen und jungen Frauen, 
ohne Druck und ohne sich als beratungs-
bedürftig zu deklarieren, bedürfnisorien-
tierte Hilfestellung in Anspruch zu nehmen. 

aufsuchend in ihren eigenen Mädchenso-
zialräumen wahrnehmen. Die rege Nach-
frage zeigte, dass dieses Setting funktioniert 
und Mädchen erreicht werden können, die 
aufgrund weiter Wege oder großer Hemm-
schwellen sonst keine Beratungsleistungen 
erhalten. 
In der Jungen Halle der SCHAU! Messe 
und der i – der Vorarlberger Ausbildungs-
messe wurden ebenfalls niederschwellige 
Beratungen angeboten. So konnten viele 
Mädchen und junge Frauen Beratungsleis-
tungen ohne Stigmatisierung in Anspruch 
nehmen.

Fachberatung & Infokurzberatung
Das Beratungsangebot des Vereins Amazo-
ne umfasst neben der Mädchenberatung 
auch Fachberatungen und Infokurzbera-
tungen für Eltern, Multiplikatorinnen, Multipli-
katoren, Lehrpersonen, Betriebe, Gemein-
den, Medien und Interessierte. Mehr dazu 
auf Seite 36.

www.amazone.or.at/beratung
beratung@amazone.or.at

Gleichzeitig bieten die Beratungsprozesse 
jenen, die einen zielgerichteten und aku-
ten Beratungsbedarf haben, schnelle, di-
rekte Hilfe und Unterstützung. Dies schließt 
auch Kriseninterventionen ein.
Dem Verein Amazone ist Partizipation auch 
beim Beratungsangebot ein wichtiges An-
liegen. Auf Wunsch der Mädchen wurden 
im Mädchenzentrum monatliche, gezielte 
Gespräche zu Themen wie Verliebtheit, 
Pubertät, Regel, Liebeskummer und vielem 
mehr geführt. Bei diesem Angebot erhalten 
Mädchen ohne Anmeldung und unter vier 
Augen schnell und einfach Kurzberatun-
gen zum Thema Sexualität.

Ausbau der Beratungszugänge
In Evaluationsgesprächen zum Beratungs-
angebot des Vereins Amazone wünschten 
sich die Mädchen auch Beratungen in ihrer 
Wohnnähe. Um diesen Bedürfnissen nach-
zukommen, setzte der Verein Amazone 
schon 2016 im Bezirk Dornbirn erste Schritte. 
Mädchen und junge Frauen aus dieser 
Region konnten auch 2017 die Beratungs-
leistungen mädchengerecht, mobil und 

Mädchenberatung
Der Verein Amazone steht für spezifische 
Mädchen- und Frauenberatung, in der 
Zusammenhänge und Wechselwirkun-
gen von gesellschaftlichen, materiellen, 
sozialen, körperlichen und psychischen 
Bedingungen sichtbar und bearbeitbar 
gemacht werden. Mädchen und junge 
Frauen erkennen dadurch individuelle 
Gestaltungsmöglichkeiten der eigenen Le-
benszusammenhänge. In der Mädchenbe-
ratung werden Mädchen und junge Frauen 
von zehn bis 25 Jahren in ihren eigenen 
Ressourcen bestärkt und begleitet. Da-
durch erhalten sie neue Perspektiven und 
erkennen Veränderungsmöglichkeiten, die 
sie selbstbestimmt und selbstverantwortlich 
handeln lassen. 

Entwicklungsschritte
Von Beginn an hat der Verein Amazone 
Beratungen für Mädchen und deren Be-
zugspersonen angeboten. Seit 2009 ist der 
Verein Amazone offizielle Mädchen- und 
Frauenservicestelle des Bundesministeri-
ums für Gesundheit und Frauen. Um die 
multiplen Problemstellungen qualitativ 
hochwertig zu bearbeiten, wurde ein 
differenziertes, auf die Bedürfnisse der 
Mädchen zugeschnittenes Beratungs-
konzept entwickelt. Der Beratungsprozess 

Die Mädchenberatung ist kostenfrei, mädchenparteilich und wir stehen unter Schweigepflicht.
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Fachstelle Gender
Die Fachstelle Gender als Bildungs- und 
Kompetenzzentrum zu Themen der femi-
nistischen Mädchen- und Genderarbeit 
bietet Praxisprojekte, Bildungs- und Sen-
sibilisierungsarbeit zur Dekonstruktion von 
Geschlechterrollenbildern mit und für 
Mädchen, Jungen, Erwachsene, Instituti-
onen und die gesamte Öffentlichkeit an. 
Theorie, Wissenschaft und Praxis werden 
über operative Arbeit, Projekt- und Sensi-
bilisierungsmaßnahmen verbunden. Dabei 
werden neues Wissen, innovative Metho-
den und Qualitätsstandards zur praktischen 
Umsetzung geschlechtssensibler Arbeit mit 
Jugendlichen entwickelt und gesammelt. 
Durch bewusstseinsbildende und öffent-
lichkeitswirksame Maßnahmen fördert die 
Fachstelle Gender die Vision einer ge-
schlechtergerechten Gesellschaft.

Projekte
Die Projekte des Vereins Amazone sind ge-
mischtgeschlechtlich oder geschlechtsho-
mogen mit Mädchen und jungen Frauen 
angelegt und werden in den Themenbe-
reichen Arbeit, Ausbildung, Gesundheit, 
Gewalt, Kultur, Multimedia, Politik und 

Sexualität umgesetzt. Alle Projekte sind zeit-
lich begrenzt und setting- beziehungsweise 
institutionsübergreifend ausgestaltet. Die 
innovativen Ansätze werden in den Regi-
onen Vorarlbergs entwickelt und erprobt. 
Die Ergebnisse werden dann zur Weiterent-
wicklung der Mädchen- und Geschlechter-
arbeit und in der Weiterbildung von Fach-
kräften genutzt.

mädchen:impulstage 2017 – let’s talk 
about sexism! 
Die mädchen:impulstage 2017 – let’s talk 
about sexism! waren ein großer Erfolg. Das 
Referat für Frauen und Gleichstellung des 
Amts der Vorarlberger Landesregierung 
beauftragte den Verein Amazone bereits 
zum 16. Mal mit deren Durchführung.
Landesrätin Katharina Wiesflecker eröff-
nete die mädchen:impulstage gemein-
sam mit fast hundert Mädchen, die zum 
Startcountdown gekommen waren. Bei 
der dreitägigen Veranstaltung erhielten 
Mädchen zwischen zehn und 18 Jahren 
nützliche Infos und brachten sich in Work-
shops und Aktionen kreativ zum Thema 
Sexismus ein. 
Die 573 interessierten Besucherinnen er-
fuhren in fünf Workshops, was sie gegen 
Cybermobbing oder Sexismus im Netz 
tun können, wie es sich anfühlt, als Mann 

durchs Leben zu gehen, wie sie eine Alarm-
anlage bauen, Rollenbilder in Kurzstorys 
untypisch verdrehen sowie Vorurteile und 
Klischees in der Arbeitswelt über Bord wer-
fen. So gab es nicht nur Infos zu den vielfäl-
tigen Arten von Sexismus, sondern ebenso 
ganz praktische Tools, um sich dagegen zu 
wehren. 
Auch das Rahmenprogramm machte 
sichtlich Spaß. Bei der Surfsimulation stan-
den die Mädchen Schlange, die Wall 
of shame war bestückt mit Photoshop 
fails, Werbelügen und einem Auszug aus 
dem Repertoire des Alltagssexismus. Die 
Station Ent-schubladen räumte mithilfe 
der Vorurteilskommode mit Klischees und 
Rollenbildern gründlich auf. Eine gemüt-
liche Chillout-Ecke und die AmazoneBar 
kamen ebenso gut an wie die Happy 
Hour mit gratis Cocktails und das Ge-
winnspiel mit kniffligen Fragen zum Thema 
Sexismus. Zehn Gewinnerinnen konnten 
sich bei der Verlosung zum Abschluss der 
mädchen:impulstage ihre Preise abholen.

www.amazone.or.at/maedchenimpulstage 
Die mädchen:impulstage 2017 wurden 
finanziert vom Referat für Frauen und 
Gleichstellung des Amts der Vorarlberger 
Landesregierung.

W3 – World Women‘s Weeks
Im Auftrag des Referats für Frauen und 
Gleichstellung des Amts der Vorarlberger 

Landesregierung führte der Verein Amazo-
ne die zweiten W3 – World Women‘s Weeks 
durch. Rund um den 107. Internationalen 
Weltfrauentag am 8. März wurde Mäd-
chen und Erwachsenen ein informatives 
und abwechslungsreiches Programm zum 
Thema Sexismus geboten. Dieses bestand 
aus zehn Workshops für Schülerinnen, 
einem Kinoabend mit Podiumsdiskussion für 
Erwachsene und einer informativ gestal-
teten Party. 
Im Workshop „Sei schön! Sei sexy! Sei weib-
lich!“ setzten sich Mädchen mit gängigen 
Idealen auseinander und definierten eine 
breite Palette von Schönheit, die über sexy 
Posen und viel Schminke hinausgeht. Bei 
„Hat Sexismus mit Sex zu tun? Dr.in Sommer 
erklärt“ wurden Bilder im Kopf hinterfragt 
und gängige Sex-Mythen beleuchtet. „Hy-
pes im Netz“ untersuchte Medientrends 
wie Challenges, Sexting und Cybergroo-
ming auf gängige Sexismen und Stereo-
type. Mit „Gewaltig sexistisch“ wurden of-
fene und subtile Gewalterfahrungen von 
Mädchen in Schule und Freizeit themati-
siert und Gegenstrategien vermittelt und 
geübt.
In Kooperation mit dem Verein Go West 
wurde am Internationalen Weltfrauentag 
vom Spielboden Dornbirn im Rahmen des 
HUMAN VISION film festivals „Inside the 
Chinese Closet“ gezeigt. Der Film nimmt 
sich dokumentarisch den Themen Ge-
schlechterstereotype und Homosexualität fa
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in China an. Bei der anschließenden Podi-
umsdiskussion wurde Bezug auf aktuelle 
Entwicklungen genommen und die Verlet-
zungen von Minderheitenrechten im täg-
lichen Leben thematisiert. Gemeinsam mit 
Cineastinnen und Cineasten debattierten 
Amanda Ruf und Markus Mosman die fe-
ministischen Errungenschaften und Rück-
schläge seit Bestehen des Internationalen 
Weltfrauentags. 
Am 10. März verwandelten sich 270 m2 
Mädchenraum zur Partyzone für alle! High-
light war die Wiedereröffnung der frisch 
renovierten AmazoneWerkstatt – eine 
Hacktivistinnen-Werkstatt für kreative Tüftle-
rinnen. An zwei Workshop-Stationen konn-
ten die Gäste ihr Geschick und technisches 
Verständnis unter Beweis stellen. Darüber 
hinaus stellte die Ausstellung „Erfinderinnen“ 
mehr als ein Dutzend Forscherinnen und 
ihre Arbeiten vor.

Die W3 – World Women‘s Weeks wurden 
finanziert vom Referat für Frauen und 
Gleichstellung des Amts der Vorarlberger 
Landesregierung.  

Projekt X –  
das Jugendsozialarbeitsprojekt 2017 
Das Projekt X befasste sich mit menschli-
chen Identitätsmerkmalen, den damit ver-
bundenen Ausgrenzungs- und Bevortei-
lungsmechanismen sowie den damit ein-
hergehenden Macht- und Dominanzver-

hältnissen. Es wurden Strategien zu Selbst-
parteinahme, gegen Diskriminierung und 
zu Zivilcourage vermittelt. Peers wie Multi-
plikatorinnen und Multiplikatoren gingen in 
die Selbstreflexion und lernten Methoden 
sowie Übungen intersektionaler Gewalt-
prävention kennen. Zu den Kategorien 
Rolle, Sexismus, Lookismus, Homo-, Trans- 
und Interphobie, Rassismus, Klassismus, 
Ableismus und Altersdiskriminierung wurde 
Sensibilisierungsarbeit geleistet. Die De-
konstruktion von Kategorien, das Bewusst-
sein über Dominanz- und Machtverhält-
nisse und die Wirkmacht von Normen und 
deren Infragestellung sind einige der wich-
tigsten Strategien nachhaltiger Gewalt-
prävention. Ein Bestandteil von Projekt X 
war die kreativ-künstlerische Auseinander-
setzung mit den Inhalten. Die Teilneh-
merinnen erarbeiteten Kunstwerke zum 
Thema Sexismus und stellten ihre Objekte 
auf der Young Art Generation im kleinen 
Haus des Vorarlberger Landestheaters 
aus. 

www.amazone.or.at/jugendsozialarbeit
Projekt X wurde finanziert von der Jugend-
wohlfahrt Vorarlberg.

I kann‘s! I trau mer‘s zu! 3
I kann’s! I trau mer’s zu! wurde 2017 neu 
aufgelegt und befindet sich somit in der 
dritten Laufzeit. Getzner Textil AG, GRASS 
GmbH, KRAL AG und Zumtobel Lighting 

GmbH arbeiten seit Jänner 2017 in Koope-
ration mit dem Verein Amazone und mit 
Unterstützung der Lehrlings- und Jugend-
abteilung der Arbeiterkammer Vorarlberg 
sowie der V.E.M. zusammen. Gemeinsam 
wird das Ziel des gleichmäßigen Zugangs 
von Mädchen und Jungen in technische 
Berufe verfolgt.
Konkret arbeitet das I kann’s! Team in ei-
ner eigenen Workshop-Reihe an der Um-
setzung des in der zweiten Laufzeit ent-
standenen Indikatoren Katalogs. Der Indi-
katoren Katalog wurde von den I kann’s!-
Betrieben erstellt und enthält Bekenntnisse 
der Unternehmen, die für die Gestaltung 
eines gleichmäßigeren Zugangs unum-
gänglich sind. 
In I kann’s! I trau mer’s zu! 3 wird auf be-
währte Herangehensweisen zurückgegrif-
fen. So spielt die Mädchenperspektive 
eine grundlegende Rolle. Ihre Position ein-
zunehmen, ihr Knowhow und ihre Ideen in 
den Prozess einzubinden, ist Ausgangs-
punkt der I kann’s! Arbeit. Die I kann’s! 
Lehrmädchen nahmen an einem Theater 
Workshop und an einer Lego-Mindstorms-
Schulung teil. Dies bereitete sie auf die 
Roberta-Workshops mit Mädchen in der 
Berufsorientierungsphase im Rahmen der 
Techniktage für Mädchen des AMS Vorarl-
berg vor. Auch wurden zwei Roberta-
Workshops mit Lustenauer Schulen bei 
KRAL AG durchgeführt. Die I kann‘s!-Lehr-
mädchen fungierten in den Roberta-

Workshops als Rolemodels für die teilneh-
menden Schülerinnen und stellten eine 
wichtige Schnittstelle im Übergang von 
Schule zu Beruf dar.
Lehrmädchen und Facharbeiterinnen sind 
zudem an einem Kreativprozess beteiligt, 
an dessen Ende eine Kampagne für Eltern 
stehen soll.
I kann’s! I trau mer’s zu! 3 übernimmt zahl-
reiche Transferleistungen für das Projekt I 
kann’s! Steiermark, das seit Jänner 2017 
mit den Betrieben Josef Göbel GmbH, PI-
CHLERwerke, Weitzer Parkett GmbH & Co 
KG und dem Grazer Verein MAFALDA 
durchgeführt wird. Strategische und in-
haltliche Ausrichtung, Sichtweisen, Experti-
sen der gemeinsamen Arbeit und Erfah-
rungen zu I kann’s! Methoden wurden via 
Skype, telefonisch oder persönlich in 
Vorarlberg und der Steiermark bespro-
chen. Projekterfahrungen aus Vorarlberg 
werden so bundeslandübergreifend ver-
wertbar. 
Beratend und die Perspektive von Mäd-
chen einnehmend war I kann’s! I trau 
mer’s zu! 3 auch bei der Neukonzeption 
des Techniklandes auf der i – der Vorarl-
berger Ausbildungsmesse tätig und nahm 
zahlreiche Vernetzungstreffen wahr.

www.ikanns.at
I kann‘s! I trau mer‘s zu! 3 wird aus Mitteln 
des Förderprogramms lehre.fördern durch 
die Bundesministerien für Wirtschaft, For- fa
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i – die Vorarlberger Ausbildungsmesse
Komplett überarbeitet präsentierte sich 
die ehemalige BIFO-Messe heuer zum er-
sten Mal als i – die Vorarlberger Ausbil-
dungsmesse und fand an drei Tagen im 
November 2017 im Messequartier in Dorn-
birn statt. Präsent platziert im Eingangsbe-
reich bot der Verein Amazone einen 
spannenden Mix aus Spaß und Informati-
on. Berufs- und Ausbildungszuschrei-
bungen wurden spielerisch und interaktiv 
hinterfragt. 
Begrüßt wurden die Jugendlichen am 
Stand des Vereins Amazone mit der Frage, 
ob ihr Berufswunsch schon feststeht. Dabei 
konnten die Jugendlichen an einer allge-
meinen Abstimmung teilnehmen. Das Er-
gebnis zeigte, dass die meisten Jugend-
lichen bereits eine erste Vorstellung von 
ihrem zukünftigen Beruf haben. Bei einer 
kleineren Gruppe war klar: Mein Berufs-
wunsch steht fest. Nur wenige Jugendli-
che hatten noch gar keine Ahnung, wel-
chen Beruf sie in Zukunft ergreifen wollen. 
Besonders mit jungen Besucherinnen wur-
den an dieser Station viele Gespräche 
über Jobaussichten geführt, Zukunftsvor-
stellungen reflektiert und neue Impulse 
gegeben. 
Beim jobBOWLING konnten die Jugend-
lichen ihre bisherigen Überlegungen und 
gesammelten Erfahrungen zur eigenen Be-

rufslaufbahn reflektieren und dabei tiefsit-
zende Klischees und Vorurteile thematisie-
ren. Die I kann’s!-Plakatserie zeigte den an 
Technik interessierten Mädchen Rolemodels 
aus den verschiedenen Branchen auf. 
Zum Publikum der Messe zählten eine Viel-
zahl an Mädchen und Jungen in der Be-
rufsorientierung sowie Eltern, Lehrper-
sonen, Vertreterinnen und Vertreter von 
Vorarlberger Betrieben und Einrichtungen.

Der Einsatz auf der i – der Vorarlberger Aus-
bildungsmesse wurde finanziert vom Refe-
rat für Frauen und Gleichstellung des Amts 
der Vorarlberger Landesregierung.

Techniktage für Mädchen 
Der Verein Amazone führte im Auftrag des 
AMS Vorarlberg und in Zusammenarbeit 
mit dem Projekt I kann’s! I trau mer’s zu! 3 in 
den Berufsinformationszentren Bludenz, 
Feldkirch und Bregenz Workshops für Schü-
lerinnen in der Berufsorientierungsphase 
durch. Ziel war es, das Berufswahlspektrum 
durch Spaß an technisch-handwerklichen 
Herausforderungen zu erweitern, Hemm-
schwellen abzubauen und neue Talente zu 
entdecken. Angeleitet durch ausgebildete 
Elektrotechnikerinnen, Tischlerinnen, Glase-
rinnen und Programmiererinnen wurden 
Lampen erzeugt oder Lego Mindstorms 
Roboter gebaut und programmiert. Die 

tation und Akquise durchgeführt. Im Juni 
wurde der Verein Amazone gemeinsam 
mit MAFALDA von den drei steirischen 
Unternehmen zu Betriebsbesichtigungen 
eingeladen. Zudem fanden betriebsüber-
greifend mit Lehrmädchen und jungen 
Technikerinnen aller Unternehmen meh-
rere theaterpädagogische Workshops 
und Projektmeetings zu Themen wie 
Corporate Identity, Präsentationstech-
niken und Selbstbewusstseinsstärkung 
statt. Im Oktober kamen die Projektmit-
arbeitenden der steirischen Betriebe zu 
Besuch nach Vorarlberg, nahmen an den 
gender:impulstagen 2017 teil, besichti-
gten die I kann’s! I trau mer’s zu!-Betriebe 
Getzner Textil AG und Zumtobel Lighting 
GmbH und tauschten sich mit Vorarlber-
ger Projektmitarbeitenden aus. Außerdem 
wurden in I kann’s! Steiermark mehrere 
öffentlichkeitswirksame Aktivitäten, etwa 
ein gemeinsamer Messeauftritt der drei 
Partnerbetriebe oder die Veröffentlichung 
von Presseaussendungen geplant und 
umgesetzt.

www.amazone.or.at/ikannssteiermark
I kann’s! Steiermark wurde aus Mitteln des 
Förderprogramms lehre.fördern durch die 
Bundesministerien für Wirtschaft, Forschung 
und Wissenschaft sowie Arbeit, Soziales und 
Konsumentenschutz finanziert.

schung und Wissenschaft sowie Arbeit, So-
ziales und Konsumentenschutz unterstützt.

I kann‘s! Steiermark
Im Jänner 2017 startete der Verein Amazo-
ne mit der Umsetzung des Projekts I kann’s! 
Steiermark, welches an das seit 2011 in 
Vorarlberg umgesetzte Projekt I kann’s! 
I trau mer’s zu! anschließt und als bun-
deslandübergreifender Wissenstransfer 
ausgelegt ist. Erfahrungen, Methoden und 
Produkte aus Vorarlberg werden unter 
Einbezug der besonderen Gegebenheiten 
auf die drei am Projekt beteiligten Lehrbe-
triebe Josef Göbel GmbH, PICHLERwerke 
und Weitzer Parkett GmbH & Co KG über-
tragen. Ziel des Projekts ist die Etablierung 
eines gleichmäßigen Zugangs von jungen 
Frauen und Männern in technische Lehr-
berufe. Die Projektpartnerin MAFALDA ist 
für die Umsetzung in der Steiermark zustän-
dig und fungiert als Ansprechpartnerin für 
die Betriebe vor Ort. Die Wirtschaftskam-
mer Steiermark ist strategische Partnerin 
des Projekts.
Die offizielle Kick-Off-Veranstaltung fand 
im April in Graz statt, bei der sich alle 
am Projekt beteiligten Personen ken-
nenlernten. Im ersten Projektjahr wurde 
von MAFALDA eine umfassende Analyse 
verschiedener Aktivitäten der Betriebe im 
Kontext Berufsorientierung, Firmenpräsen-
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sogenannten Roberta Workshops wurden 
zudem von Lehrmädchen aus den I 
kann’s!-Betrieben Getzner Textil AG, KRAL 
AG, GRASS GmbH oder Zumtobel Lighting 
GmbH begleitet. Sie standen den Schüle-
rinnen als Rolemodels und für Fragen zu 
technischen Lehrberufen zur Verfügung. 
Die AmazoneBar und eine Chillout-Ecke 
ermöglichten eine optimale Atmosphäre 
zur Überprüfung der Zielsetzungen und die 
im Anschluss an den technischen Teil statt-
findende Reflexionsrunde.

www.amazone.or.at/techniktage
Die Techniktage für Mädchen wurden fi-
nanziert vom AMS Vorarlberg.

Boys‘ Day meets Verein Amazone 
Die Berufswahl von Jugendlichen ist nach 
wie vor sehr traditionell geprägt. Sie ent-
spricht häufiger gängigen geschlechtsste-
reotypen Rollenbildern als den individu-
ellen Fähigkeiten. Dies macht sich vor 
allem bei Mädchen im Lebensverlauf ne-
gativ bemerkbar. Erfahrungen aus di-
versen geschlechtssensiblen Projekten des 
Vereins Amazone zeigen, dass eine Ver-
netzung zwischen Mädchen- und Jungen-
arbeit wichtig ist, damit Mädchen und 
Jungen eigene Rollenbilder in Bezug auf 

das andere Geschlecht reflektieren kön-
nen. Bis Sommer 2018 werden Workshops 
für Mädchen und Jungen, die sich in der 
Berufsorientierung befinden, umgesetzt. 
Die Durchführung erfolgt gemeinsam mit 
den Verantwortlichen des Boys‘ Day 
Vorarlberg. Workshop-Inhalte werden teil-
weise in geschlechtshomogenen und teil-
weise in gemischtgeschlechtlichen Grup-
pen umgesetzt. Inhalte der Workshops sind 
die Reflexion von Geschlechterrollenbil-
dern und Rollenstereotypen und eine Aus-
einandersetzung mit Zukunftsvisionen, Le-
bens- und Karriereplanung. Zudem lernen 
die Jugendlichen ihre Stärken und Fähig-
keiten kennen und erweitern ihre Hand-
lungskompetenzen.

www.amazone.or.at/boysday  
Boys‘ Day meets Verein Amazone wird in 
Kooperation mit den Verantwortlichen des 
Boys‘ Day Vorarlberg umgesetzt und vom 
Referat für Frauen und Gleichstellung des 
Amts der Vorarlberger Landesregierung 
finanziert.

my future, my choice 
In my future, my choice setzten sich Mäd-
chen und junge Frauen mit und ohne Mi-
grationshintergrund mit traditionell und 

kulturell geprägten Rollenbildern und Vor-
stellungen ihrer eigenen beruflichen Zu-
kunft auseinander. Die kulturell bedingte 
Identität der Mädchen, ihre individuelle 
Lebenswelt, ihre Erfahrungen und Be- 
obachtungen wurden über mädchenadä-
quate Zugänge mit dem Fokus auf gesell-
schaftliche und individuelle Lernerfah-
rungen aufgearbeitet und zugänglich ge-
macht. Die eigenen Kompetenzen und 
Fähigkeiten wurden dabei individuell als 
Stärken sichtbar und können so auf dem 
Arbeitsmarkt verwertbar gemacht wer-
den. Durch eine Kooperation mit dem Pro-
jekt betrifft:frauen entscheiden erhielten 
die jugendlichen Mädchen im Alter von 
11 bis 17 Jahren die Möglichkeit, einen 
eigens gestalteten Social-Media-Trainings-
workshop mit erwachsenen Frauen in Füh-
rungspositionen durchzuführen. Dieser 
Workshop wurde an der HTW Chur sowie 
an der VHS Götzis veranstaltet. Zudem 
wurden vier weitere Workshops in Form 
von Girls4Girls-Workshops im Mädchenzen-
trum Amazone angeboten und durchge-
führt.

my future, my choice wurde vom Referat 
für Frauen und Gleichstellung des Amts der 
Vorarlberger Landesregierung finanziert.

Erweiterung des Berufswahlspektrums 2017
Der Umgang mit Technik und Handwerk 
ist für Mädchen nach wie vor keine Selbst-
verständlichkeit. Immer noch macht die 
geschlechtsspezifische Sozialisation die 
Hemmschwellen im Umgang mit Hand-
werk und Technik schwer überwindbar. 
Daher wurden in den Räumlichkeiten des 
Mädchenzentrums Amazone 30 Work-
shop-Nachmittage in der Werkstatt (zur 
Begleitung von Mädchen) angeboten. 
Im Umgang mit Maschinen und Geräten 
benötigten Mädchen fachliche Unter-
stützung, die sie durch das Knowhow 
einer erfahrenen Handwerkerin bekamen. 
Eingegliedert in den Betrieb des Mädchen-
zentrums wurden Handwerk und Technik 
alltäglich, normal und machten zudem 
Spaß. Durch das Rolemodel-Learning und 
die Kontinuität des technischen Angebots 
wurde der Umgang mit Werkzeug und Ma-
terial zur Normalität. 

Erweiterung des Berufswahlspektrums 2017 
wurde finanziert vom Referat für Frauen 
und Gleichstellung des Amts der Vorarlber-
ger Landesregierung.
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Lernraum der Zukunft
Kinder und Jugendliche werden über das 
Projekt Lernraum der Zukunft durch eine 
Vielfalt von partizipativen und konzep-
tionellen Methoden zur altersgerechten 
Auseinandersetzung mit technologischer 
und raumgestalterischer Entwicklung ihres 
idealen Lernraums befähigt. Sie haben im 
Rahmen ihres Unterrichts die Möglichkeit, 
einen an die Planungspraxis angelehnten, 
vollständigen Entwurfsprozess mitzudenken 
und selbstständig in Theorie und Praxis zu 
erarbeiten. Für den Kindergarten wurden 
eigens mit den Schülerinnen und Schü-
lern des BAfEP College drei kindgerechte 
Module erarbeitet. Das Kennenlernen von 
Rolemodels aus technischen Disziplinen 
und Exkursionen zu gelungenen Gestal-
tungsprojekten bereichern zusätzlich den 
Erfahrungsschatz für die beteiligten Kinder 
und Jugendlichen und verschränken die 
Theorie mit der Praxis. Durch gender- und 
diversitysensible sowie altersadäquate 
Methoden findet ein spannender Hands-
On-Prozess statt, der das Interesse an 
Forschung, Technologie und Innovation 
steigert.
Konkret umfasst die Konzeptionierung des 
Lernraums der Zukunft planungsrelevante 
Fachbereiche wie Architektur, Raum-
gestaltung, Design, Lichtgestaltung und 
Freiraumplanung sowie technologische 
Disziplinen wie Information, User-Interfaces 
und Smart Home. Kinder und Jugendliche 
bringen ihre eigenen Erfahrungen und 

Ansprüche in den Entwurfsprozess ein. 
Sie lernen inklusionsorientierte Methoden 
der Planung kennen und wenden diese 
praktisch an. Dies findet unter spezieller 
Berücksichtigung von Genderaspekten, 
Migrationshintergrund und sozialer Her-
kunft statt.
Gesammelt und übersichtlich aufbereitet 
stehen den beteiligten Pädagoginnen 
und Pädagogen Methoden, Workshops, 
Exkursionen und Hintergrundinformationen 
in der interaktiven Modulsammlung online 
zur Verfügung steht. Die einzelnen Module 
sind unterteilt in Basis- und Erweiterungs-
module und je einem der drei Bereiche 
Bestandsaufnahme, Visions- und Ideen-
entwicklung oder Präsentation zugeteilt. 
Insgesamt nehmen 16 Vorarlberger Bil-
dungseinrichtungen am Projekt teil und 
wählen individuell den für sie passenden 
Zeitrahmen innerhalb der Projektlaufzeit 
von August 2016 bis September 2018. Den 
beteiligten Lehrpersonen wurden bei zwei 
KickOff-Veranstaltungen und in diversen 
Einzelgesprächen die Inhalte und Möglich-
keiten vorgestellt.
Umgesetzt wird das Projekt von der Fach-
hochschule Vorarlberg, dem Büro für nach-
haltige Kompetenz B-NK GmbH in Wien 
und dem Verein Amazone in der Funktion 
der Projektleitung.

www.lernraumderzukunft.at
Lernraum der Zukunft wird über die FFG 
– Österreichische Forschungsförderungs-

gesellschaft mit Mitteln des Bundesministe-
riums für Verkehr, Innovation und Technolo-
gie finanziert.

Klipp & Klar – das sexualpädagogische 
Projekt des Vereins Amazone
Das Projekt Klipp & Klar wurde speziell für 
die Offene Jugendarbeit entwickelt. Es 
fördert eine selbstbestimmte und verant-
wortungsbewusste Sexualität bei Mäd-
chen und Jungen und beinhaltet Fach-
beratungen, Workshops, Weiterbildungen 
sowie einen Material- und Methodenpool. 
2017 bestand das Klipp & Klar Team aus 
neun zertifizierten Sexualpädagoginnen 
und -pädagogen.
In den Fachberatungen wurden Multiplika-
torinnen und Multiplikatoren zu sexualbe-
zogenen Problemsituationen beraten oder 
bei der Erstellung von sexualpädagogi-
schen Konzepten und Projekten begleitet. 
In den zielgruppenorientierten Klipp & Klar 
Weiterbildungen wurden Daten, Fakten 
und Entwicklungen vermittelt, Methoden 
vorgestellt und die praktische sexualpäd-
agogische Arbeit reflektiert. Frei variierba-
re Module für Jugendliche garantierten 
individuelle Workshops, konnten je nach 
Bedarf auf Alter, Kultur und Geschlecht 
angepasst werden und verliefen gruppen- 
und prozessorientiert. Dabei ging es um 
die Stärkung und Vermittlung von Selbst-
bewusstsein, Reflexion von Rollenbildern, 
Selbstentscheidung, Selbst- und Fremdver-
antwortung, ein gesundes Körpergefühls 

und dem Recht „Nein!“ zu sagen. 
Um die Klipp & Klar Workshops gut in die 
freien Strukturen der Offenen Jugendarbeit 
und deren Jugendkulturen zu integrieren, 
war ein hohes Maß an Flexibilität in Organi-
sation und Durchführung gefordert.
Im Mädchenzentrum Amazone, im Autono-
men Jugend- und Kulturzentrum Between, 
im Jugendzentrum Villa K, bei den Pfad-
finderinnen und Pfadfindern und in vielen 
weiteren Jugendhäusern und -institutionen 
in Vorarlberg fanden Klipp & Klar Work-
shops statt.
Um auf aktuelle Bedürfnisse einzuge-
hen, wurden neue Methodik-Materialien 
entwickelt, wie das „Sexualität in den 
Religionen“-Quiz, das Stellspiel „Gleichheit 
in der Vielfalt“, die Pubertäts-Filz-Bilder 
und die Sinnes-Box. Außerdem wurden der 
Sex-Päd-Werkzeugkoffer und die Fachbib-
liothek in den Bereichen Sexualpädagogik 
und sexuelle Bildung erweitert.

www.amazone.or.at/klippklar
Klipp & Klar – das sexualpädagogische 
Projekt des Vereins Amazone wurde finan-
ziert vom Fachbereich Jugend und Familie 
Vorarlberg, vom Referat für Frauen und 
Gleichstellung des Amts der Vorarlberger 
Landesregierung, dem Bundeministerium 
für Bildung und durch Selbstbehalte der 
Teilnehmenden.

Gleichheit in der Vielfalt 
Das Projekt Gleichheit in der Vielfalt schuf 
Begegnungs- und Reflexionsräume, in 
denen Mädchen und junge Frauen mit 
Fluchterfahrung Wissen zu Körper- und 
Sexualaufklärung erhielten, eigene Wer-
te und Normen zu den Themen sexuelle 
Bildung und Rollenbilder hinterfragten, so-
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wie die hier geltenden gesellschaftlichen 
Strukturen auch historisch erklärt beka-
men. Dadurch konnten Vorurteile abge-
baut und Perspektiven erweitert werden. 
Es wurde mit Mädchen und jungen Frauen 
aus Syrien, Georgien, der Russischen Fö-
deration, Afghanistan und dem Irak sowie 
mit dem gesamten Team der Flüchtlings-
hilfe Haus Gaisbühl sexualpädagogisch 
gearbeitet. 
Alle Beteiligten wurden in ihren unter-
schiedlichen Haltungen ernst genommen, 
konnten sich über ihre Biografien und 
Lebensentwürfe austauschen, erkennen 
woher sie kommen oder wodurch sie ge-
prägt sind und sich ihrer eigenen sozialen 
Entwicklungen bewusst werden. Dadurch 
erfuhren sie im Sinne eines Diversity-
Konzepts, dass es zwischen Kulturen mehr 
Verbindendes als Trennendes gibt. Im 
gemeinsamen Prozess konnten sexual-
pädagogische Methoden und Materia-
lien erstellt werden, die für die Mädchen 
und jungen Frauen mit Fluchterfahrung 
hilfreich sind. Das Projekt wurde mit dem 
Fachvortrag „Mädchen und Frauen mit 
Fluchterfahrung – erreichen, stärken und 
befähigen“ von Dr.in Julia Ha und der 
Weitergabe des Projekt-Erkenntnisgewinns 
abgeschlossen.

Das Projekt Gleichheit in der Vielfalt war ein 
Pilotprojekt des Vereins Amazone in Koope-
ration mit dem Haus Gaisbühel der Caritas. 
Es wurde teilfinanziert durch die Deradika-
lisierungs-Projektförderung der koje – Koor-
dinationsbüro für Offene Jugendarbeit und 
Entwicklung. 

Bildung und Förderung für Jugendliche, 
Multiplikatoren und Multiplikatorinnen
Das niederschwellig angelegte Bildungs-
programm für Schulen umfasst die Themen 
Sexualität, Gewaltprävention, Ehrenkultu-
ren, Identitätsentwicklung, Schönheitsbil-
der und Rollenbilder in den Medien. Das 
Angebot fördert eine selbstbestimmte und 
verantwortungsbewusste Persönlichkeits-
entwicklung bei Mädchen und Jungen 
und beinhaltet Workshops für Jugendliche 
und Fachberatungen, Weiterbildungen 
und Methodikmaterial für Multiplikatorin-
nen und Multiplikatoren. Vielfältige Lebens-
entwürfe werden dabei selbstverständlich 
nebeneinandergestellt und in Verknüpfung 
miteinander bearbeitet.

Die Maßnahmen der Bildung und Förde-
rung für Jugendliche, Multiplikatoren und 
Multiplikatorinnen wurden vom Bundesmi-
nisterium für Bildung finanziert.

AmazoneBar
Seit über einem Jahrzehnt tourt die Ama-
zoneBar durchs Ländle und verzeichnet 
große Erfolge im Bereich der Alkoholprä-
vention. Als innovatives Gesundheitsange-
bot für Jugendliche zeigt sie Alternativen 
zur alkoholdominierten Lokalszene auf.
2004 wurde unter Einbezug eines Architek-
turbüros und Mädchen aus dem Mäd-
chenzentrum eine alkoholfreie, stationäre 
und mobile Cocktailbar eingerichtet. Im 
Mädchenzentrum werden durch ein breit-
gefächertes Workshop-Angebot soziale 
Kompetenzen und Selbstwert bei den 
Besucherinnen gefördert und ihre Genuss-
fähigkeit erprobt. Die laufende, prozess-
orientierte Auseinandersetzung mit dem 
Thema Sucht und die Erweiterung des 
Erfahrungsspektrums durch das Mixen und 
Anbieten alkoholfreier Cocktails ist sowohl 
innerhalb des Mädchenzentrums als auch 
bei Außeneinsätzen ständiges Thema. 
2017 war die mobile AmazoneBar 60 
Mal auf Veranstaltungen unterwegs, auf 
denen insgesamt 5.171 Cocktails gemixt 
wurden. 
Die stationäre Cocktailbar wurde jeden 
Freitag von AmazoneBarkeeperinnen im 
Mädchenzentrum betrieben. Zusätzlich 

war die AmazoneBar auf Wunsch der 
Besucherinnen jeden ersten Samstag im 
Monat mit verschiedenen Angeboten 
geöffnet.
Die AmazoneBar setzt Peers als Workshop-
Leiterinnen ein, da sie die aktuellen Le-
bensrealitäten der Jugendlichen sowie 
ihre Verhaltensweisen im Umgang mit 
Alkohol kennen. Peer Education stellt da-
bei einen pädagogischen Zugang dar, der 
aus Training, Begleitung und Unterstützung 
besteht und den Peers Strukturen, Ressour-
cen und Knowhow zur Verfügung stellt. 
Das AmazoneBar Peer Education Team 
besteht aus sieben Barkeeperinnen. In ihrer 
Ausbildung stehen neben dem Cocktail-
mixen und der Barorganisation das Erler-
nen und Erweitern sozialer Kompetenzen 
und Gruppendynamiken im Vordergrund. 
Die Peers führen selbstständig Shake it! 
Cocktail-Mix-Workshops durch und werden 
von einer AmazoneMitarbeiterin begleitet 
und unterstützt. Das AmazoneBar-Team 
bestand 2017 aus insgesamt 21 ausgebil-
deten Barkeeperinnen.
Aufgrund der langjährigen AmazoneBar-
Erfahrung und der zunehmenden Nach-
frage nach Methodikmaterial und Know-
how im Umgang mit den Themen Sucht 
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betrifft:frauen entscheiden
Frauen sind in Entscheidungs- und Füh-
rungspositionen nach wie vor weniger 
vertreten als Männer. Das Interreg-Projekt 
betrifft:frauen entscheiden verfolgte das 
Ziel, Mädchen und junge Frauen darin 
zu ermutigen und zu bestärken, sich für 
Entscheidungsgremien zu interessieren. Es 
sensibilisierte zur Situation von Frauen in Füh-
rungspositionen und thematisierte gezielt 
Gleichstellungsthemen in den Medien. 
Im Rahmen des Projekts erstellte der Verein 
Amazone ein Medientutorial. Das Tutorial 
„Männer und Frauen in der Medienbericht-
erstattung“ bietet viele Tipps, Beispiele und 
interessante Links zu den Bereichen Gender, 
Sexismus in den Medien und gendersensible 
Sprache. Das Tutorial ist online unter medi-
en.frauenentscheiden.org frei zugänglich. 
Für Medienschaffende fand eine Webkon-
ferenz statt, bei der zu Geschlecht in der 
Medienberichterstattung diskutiert und 
Erfahrungen ausgetauscht wurden. 
In dem drei Module umfassenden Kurz-
lehrgang politisch:entscheiden wurden 
Frauen angesprochen, die in Institutio-
nen, Vereinen, Parteien oder öffentlichen 
Gremien politisch engagiert sind oder in 
Zukunft politisch aktiv sein möchten, sowie 
Absolventinnen des Lehrgangs Fit für die 
Politik. Die umgesetzten Module in Vorarl-
berg und Chur enthielten praxisorientierte 
Grundlagen zu Gender und Diversity, eine 

Vertiefung in Kommunikations- und Konflikt-
management sowie Werkzeuge für PR- und 
Medienarbeit. 
In Social-Media-Trainings gaben Ama-
zoneMädchen ihr Knowhow zu sozialen 
Netzwerken aus jugendlicher Sicht weiter 
und es entstanden spannende Diskussio-
nen mit den teilnehmenden Erwachsenen. 
Die Mädchen bereiteten ihr Wissen in vor-
angehenden Workshops für die Zielgruppe 
Frauen in Führungs- und Entscheidungs-
funktionen auf.
Im November 2017 fand das Fachsympo-
sium Frauen in Entscheidungs- und Füh-
rungsfunktionen im Landhaus Bregenz statt. 
Teilnehmende erhielten einen Einblick in 
die vielfältigen Maßnahmen des Projekts. 
Im Vortrag von Prof.in Dr.in Julia Nentwich 
von der Universität St. Gallen wurden die 
großen Veränderungen der Geschlech-
terverhältnisse in den letzten Jahrzehnten 
beleuchtet und unter Einbezug des Publi-
kums diskutiert. 

www.frauenentscheiden.org
betrifft:frauen entscheiden wurde finan-
ziert aus Mitteln des Europäischen Fonds 
für Regionale Entwicklung und durch 
das Interreg V-Programm Alpenrhein-
Bodensee-Hochrhein, des Referats für 
Frauen und Gleichstellung des Amts der 
Vorarlberger Landesregierung, der Stabs-
stelle für Chancengleichheit von Frau und 

und Alkoholprävention für Jugendliche, 
gab der Verein Amazone sein Wissen in 
Fachberatungen auch an Mulitplikatorin-
nen und Multiplikatoren weiter. 

www.amazone.or.at/amazonebar
Die AmazoneBar wurde vom Referat für 
Frauen und Gleichstellung des Amts der 
Vorarlberger Landesregierung, dem Fach-
bereich Jugend und Familie Vorarlberg, 
dem Fachbereich Sozialpsychiatrie und 
Sucht Vorarlberg und der Stadt Bregenz 
finanziert sowie von der Hermann Pfanner 
Getränke GmbH gesponsert.

taktisch klug Eventbegleitung
taktisch klug Eventbegleitung ist ein Projekt, 
das auf Events Besuchende mit frischem 
Obst, Wasser, Kondomen oder Ohrenstöp-
seln versorgt. Parallel dazu gibt taktisch 
klug Infos und Hilfestellungen zu legalisier-
tem und illegalisiertem Drogenkonsum, 
Sucht und anderen jugend- und entwick-
lungsspezifischen Themen wie Gewalt, Se-
xualität oder Rassismus weiter. Der Verein 
Amazone ist in der Plattform taktisch klug 
Eventbegleitung aktiv. Geschulte Mitar-
beiterinnen sind als Eventbegleiterinnen 
auf Veranstaltungen tätig. Die koje – Ko-
ordinationsbüro für Offene Jugendarbeit 
und Entwicklung als Trägerin von taktisch 
klug Eventbegleitung entwickelt gemein-

sam mit Partnerinnen und Partnern aus 
der Offenen Jugendarbeit und der Dro-
genhilfe Konzepte, Strategien und Inhalte 
dieses Angebots.

taktisch klug Eventbegleitung wird finan-
ziert vom Sozialfonds Vorarlberg.

Gewalt-Clips
Mädchen und junge Frauen sind schon 
früh mit grenzüberschreitender subtiler 
und offener Gewalt konfrontiert. Negative 
Kommentare und Abwertungen beglei-
ten sie in ihrem Alltag. Oft kommt es zu 
Grenzüberschreitungen, manchmal auch 
zu gewaltsamen Übergriffen. Der Verein 
Amazone wurde vom Referat für Frauen 
und Gleichstellung des Amts der Vorarl-
berger Landesregierung beauftragt, ver-
schiedene Situationen und Phänomene 
von Gewalt gegen Mädchen und junge 
Frauen sichtbar zu machen und entspre-
chende Anlaufstellen in Vorarlberg vorzu-
stellen. Um viele Mädchen und Frauen zu 
erreichen, wurden vier kurze Video-Clips 
erstellt, die digital zugänglich gemacht 
werden und 2018 in die Vorarlberger Kinos 
kommen.

Die Gewalt-Clips wurden vom Referat für 
Frauen und Gleichstellung des Amts der 
Vorarlberger Landesregierung finanziert. fa
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Mann des Kantons Graubünden und des 
Amts für Soziale Dienste – Fachbereich 
Chancengleichheit des Fürstentums Liech-
tenstein.

Vernetzungsprojekt  
Töpferinnen- und Geschenkewerkstatt 
Während des offenen Betriebs im Mäd-
chenzentrum Amazone wurden die Besu-
cherinnen nach beliebten Aktivitäten und 
neuen Ideen für Workshops in der Ama-
zoneWerkstatt befragt. So entstand der 
Wunsch, die Töpferinnenscheibe wieder in 
Betrieb zu nehmen und die Anschaffung ei-
nes Brennofens anzugehen. Zudem befür-
worteten sie eine Weiterführung der alljähr-
lich stattfindenden Geschenkewerkstatt.
So fanden im Dezember in Kooperation 
mit der Offenen Jugendarbeit Schwarzach 
während der Öffnungszeiten des Mäd-
chenzentrums acht Töpferinnen-Workshops 
statt. Parallel dazu wurde die Geschenke-
werkstatt durchgeführt, bei welcher die 
Mädchen Schlüsselanhänger aus Lego her-
stellen und ein Legoband zum Aufhängen 
mitnehmen konnten. Die Mädchen betei-
ligten sich aktiv als Workshopleiterinnen bei 
den verschiedenen Angeboten.

Das Projekt wurde finanziert vom Fachbe-
reich Jugend und Familie des Amts der 
Vorarlberger Landesregierung.

Qualifizierung
Die Fachstelle Gender bietet in Absprache 
mit Institutionen, Betrieben und Organisa-
tionen bedürfnisorientierte Fort- und Wei-
terbildungsmaßnahmen, Seminare und 
Vorträge an. Sie stellt zudem Literatur und 
Arbeitsmaterialien für Fachpersonen zur Ver-
fügung. Dafür stehen die Themenbereiche 
Arbeit, Ausbildung, Gesundheit, Gewalt, 
Kultur, Multimedia, Politik und Sexualität mit 
gender- und diversitysensiblem Fokus zur 
Auswahl und können bei Bedarf für die Ziel-
gruppe passgenau angeboten werden.

gender:impulstage 2017  
Schöner leben ohne Sexismus!
Die gender:impulstage 2017 – Schöner 
leben ohne Sexismus! fanden im Oktober 
2017 an der FH Vorarlberg bereits zum 
neunten Mal statt. Zahlreiche Teilnehmen-
de aus den Bereichen Bildung, Jugend, 
Soziales, Wirtschaft und Politik waren am 
allgegenwärtig scheinenden Thema Sexis-
mus interessiert. Nach der Eröffnung durch 
Landesrätin Katharina Wiesflecker skizzier-
ten Almut Schnerring und Sascha Verlan 
die Hintergründe und Herausforderungen 
rund ums Thema Sexismus und zeigten die 
Auswirkungen auf Mädchen und Jungen 
auf. Dabei erörterten sie beispielsweise 
die Beeinflussung des Alltags von Kindern 

durch die rosa-hellblaue Welt des Gen-
dermarketings und gaben praktische 
Tipps zur Vermeidung der Reproduktion 
von Rollenklischees. In einem zweiten Teil 
verknüpften sie Good Practice Projekte 
mit der Alltagspraxis der Teilnehmenden 
und gaben spannende Anregungen 
für die Arbeit mit jungen Menschen. Im 
Setting eines World Cafés etwa wurden 
Geschlechterrollen reflektiert und hinter-
fragt und die Diskussion in Kleingruppen 
über Bilder von Kindern zeigte, dass es 
eine „neutrale“ Erziehung nicht gibt.
Im Rahmenprogramm zum Thema Sexismus 
mit dabei waren die Salzburger Watch-
group gegen sexistische Werbung, die 
österreichische Bundespolizei unter ande-
rem mit der Initiative „Ist Lotta da?“ und 
die Methoden des Vereins Amazone „This 
is not a lovestory“ und „ent-schubladen“. 
Zudem gab es vor Ort eine Auswahl an 
Fachliteratur zum Thema Sexismus von der 
Buchhandlung Lesezeichen. Die Amazo-
neBar fungierte mit ihren erfrischenden 
Cocktails wieder als beliebter Vernet-
zungstreffpunkt für die Teilnehmenden  
aus dem In- und Ausland.
Bereits zum dritten Mal kooperierte 
der Verein Amazone im Vorfeld der 
gender:impulstage mit dem Spielboden 
Dornbirn und präsentierte eine dreitägige 
Filmreihe zum Thema Sexismus im Spiel-

bodenkino. Gezeigt wurden die Filme 
„Embrace – Du bist schön“, „Die göttliche 
Ordnung“ und „Man for a Day“.

www.amazone.or.at/genderimpulstage
Die gender:impulstage 2017 wurden vom 
Referat für Frauen und Gleichstellung des
Amts der Vorarlberger Landesregierung 
finanziert.

Geschlechtssensible Gewaltprävention – 
Seminare für junge Erwachsene
Im Auftrag der ARGE Soziale Berufsorientie-
rung Vorarlberg führte der Verein Amazone 
für Absolventinnen des Freiwilligen Sozialen 
Jahres auch 2017 wieder mehrere Seminar-
blöcke durch. Dabei wurden die Themen 
Aggression, Abwertung, Zivilcourage, Selbst-
behauptung, Deeskalation und Gewaltprä-
vention in den Kontexten Schule, Kinderbe-
treuung und soziale Arbeit behandelt.

Geschlechtssensible Gewaltprävention – 
Workshops für Jugendliche 
Die Angebote zur geschlechtssensiblen 
Gewaltprävention des Vereins Amazone 
wurden von Schulen und Institutionen 2017 
stark in Anspruch genommen. In den Work-
shops wurden neben Selbstbehauptung 
auch Themen wie Mobbing und Zivilcoura-
ge behandelt. 
Zusätzlich zu den Tipps und Tricks der ein-
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fachen Selbstverteidigung trainierten die 
Jugendlichen Selbstwahrnehmung und 
Selbstbehauptung, indem sie Möglichkei-
ten, mit Wut und Aggression umzugehen 
kennenlernten, präventive Methoden, sich 
selbst zu schützen ausprobierten und ihre 
Grenzen gegenüber anderen klar ab-
steckten. Teilweise nahmen auch Lehrper-
sonen und Jugendarbeiterinnen an den 
Workshops teil. Ihnen wurden Methoden 
und Tipps für die Arbeit mit Jugendlichen 
mitgegeben, um gewaltpräventive Maß-
nahmen nachhaltig zu verankern.

Lotta-Schulungen
Die Kampagne „Ist Lotta da?“ von WANN 
& WO und dem Verein Amazone in Ko-
operation mit der Polizei Vorarlberg und 
der WKV Sparte Tourismus & Freizeit hat die 
Gewaltprävention und den besseren Schutz 
vor Übergriffen im Vorarlberger Nachtleben 
zum Ziel. Neben der Öffentlichkeitsarbeit mit 
Artikeln, Website, Plakaten und Vielem mehr, 
qualifizierten die AmazoneFachfrauen in 
Zusammenarbeit mit der Polizei das Personal 
von Lokalen und Bars in Dornbirn und Bre-
genz, damit diese in den aktuellen Bedarfssi-
tuationen achtsam und adäquat reagieren 
können. So wurden Sensibilität und Verant-
wortungsgefühl bei Geschäftsführenden 
und Barpersonal erhöht.

Body & Soul Workshops
Zum dritten Mal wurde der Verein Ama-
zone vom Sacre Coeur Riedenburg mit 
der Durchführung der Workshopreihe 
Body & Soul in den dritten Klassen des 
Gymnasiums beauftragt. Die Mädchen 
im Alter von 12 und 13 Jahren arbeiteten 
mit Begeisterung zu den Themen Selbst-
wert und Selbstwahrnehmung von Frauen 
und Mädchen sowie Körperbildern in den 
Medien.

Amazone goes HTL Bregenz
In einem Körperbilder- und Körperwahrneh-
mungs-Workshop wurden Schülerinnen der 
ersten und zweiten Klassen der HTL Bregenz 
zu Selbstwahrnehmung, Mediendarstel-
lungen und Hypes im Netz informiert. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer arbeiteten 
mit großem Interesse am interaktiv gestal-
teten Workshop mit.

Gender Seminar an der Universität Basel
Im Rahmen eines Tagesseminars setz-
ten sich Gender Studies Studierende der 
Universität Basel im April 2017 intensiv mit 
den Herausforderungen bei der Gestal-
tung einer geschlechtergerechten Welt 
auseinander. Neben Fragen zu operativen 
Tätigkeiten des Vereins und der Erarbei-
tung strategischer Implementierungsmög-
lichkeiten beleuchteten die Teilnehmen-
den eigene Perspektiven im Spannungsfeld 
gesellschaftlicher Realitäten, theoretischer 

Modelle und individueller Geschlechterrol-
lenbilder. Im Anschluss an einen Kurzinput 
zu Zielen und den Arbeitsschwerpunkten 
des Vereins Amazone wurden anhand 
erlebnisorientierter Übungen persönliche 
Haltungen reflektiert, Erkenntnisse gewon-
nen, Methoden für die Praxis angeeignet 
und Aha-Erlebnisse geschaffen.

Mädchenberatung bei der Fachgruppe 
Mädchen
Im September lud die koje – Koordinations-
büro für Offene Jugendarbeit und Entwick-
lung zur Fachgruppe Mädchen. Nach einer 
Besichtigung und Vorstellung der Ambu-
lanz für sexuellen Missbrauch und Gewalt 
des Krankenhauses der Stadt Dornbirn, 
wurde ein Theorie-Praxis-Transfer abgehal-
ten. Zudem wurden erfahrungen aus der 
Mädchenberatung des Vereins Amazone 
und der Jugendberatung der Offenen 
Jugendarbeit Dornbirn an interessierte Ju-
gendarbeiterinnen weitergegeben.

Geschlechtsidentität und Sexualität
Im zweitägigen Modul für die offene 
Jugendarbeit Tirol setzten sich angehende 
Jugendarbeiterinnen und Jugendarbeiter 
mit den Begriffen Gender und Sexualität 
auseinander. Individuelle, gesellschaftliche 
und fachliche Definitionen wurden erar-
beitet, soziologische Veränderungen in der 
Postmoderne der letzten 60 Jahre betrach-
tet und deren Auswirkung auf die offene 

Jugendarbeit diskutiert. Damit konnte der 
Bogen von gesellschaftlichen Entwicklun-
gen, Einfluss der Kulturen, Veränderun-
gen von Geschlechtstheorien und deren 
Beeinflussung auf die Entwicklung der 
persönlichen sexuellen Identität gespannt 
werden. Diese Vorgehensweise ermöglich-
te ein Nachdenken über eigene Werte und 
Normen und eröffnete so mehr Verständnis 
für „Fremdes“. Das Modul ließ Raum für 
Austausch und Fragen und förderte ein 
vielfältiges, fachlich fundiertes Geschlech-
ter- und Sexualverständnis.

#followme
Im November 2017 fand die 11. bundes-
weite Fachtagung Offene Jugendarbeit 
in Wien statt. Der Verein Amazone war mit 
dem praktischen Input #followme zum The-
ma Sicherheit durch Medienkompetenz vor 
Ort. Im Workshop wurden die verschiede-
nen Erfahrungen von Kindern und Jugend-
lichen in Sozialen Medien thematisiert und 
aktuell wichtige Medienkompetenzen zur 
Steigerung der Sicherheit an erwachsene 
Personen vermittelt.

rollen:parkour goes Vorarlberger Landes-
theater und Landhaus Bregenz 
Quer durch das mehrgeschossige Vorarl-
berger Landestheater am Kornmarktplatz 
in Bregenz war die Wanderausstellung 
rollen:parkour verteilt und konnte ab der 
Premiere des Stücks „Und dann kam Mirna“ fa
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drei Wochen lang besichtigt und erlebt 
werden.
Das Referat für Frauen und Gleichstellung 
des Amts der Vorarlberger Landesregie-
rung hat den rollen:parkour im Rahmen des 
Fachsymposiums von betrifft:frauen ent-
scheiden im November 2017 einem breiten 
Publikum für zwei Wochen im Foyer des 
Landhauses Bregenz zugänglich gemacht. 
An beiden Standorten waren die Stationen 
rollen:kino, rollen:schießen, rollen:spiegel 
und rollen:bilder zu Stereotypen, Klischees 
und Rollenbildern eine gern gesehene und 
interessante Ergänzung zu Kultur und Politik. 
Ergänzt wurde die Ausstellung sowohl im 
Landestheater bei der Premiere als auch 
im Landhaus Bregenz beim Fachsymposi-
um mit der AmazoneBar und ihren bunten 
Cocktails.

armuts*zeugnis goes Landhaus Bregenz 
und freigeist arbogast
Ausbildung, Wohnen, Zugehörigkeit, Ge-
sundheit, Eigenständigkeit – Armut wirkt 
sich nicht nur auf die Geldbörse aus. Der 
Verein Amazone macht mit der Ausstellung 
armuts*zeugnis darauf aufmerksam. 
Die Ausstellungsobjekte konnten im Rah-
men der Aktionen rund um den Welt-
frauentag zehn Tage lang im Foyer des 
Landhauses in Bregenz besichtigt werden. 
Im Juni 2017 war armuts*zeugnis auf Ein-
ladung von freigeist, der jungen initiative 
arbogast drei Wochen lang im Eingangs-
bereich des Jugend- und Bildungshauses 
St. Arbogast aufgebaut. 

Workshop mit Caritas Startbahn
Im Juni 2017 führte der Verein Amazone 
in der Caritas Startbahn in Feldkirch einen 
Workshop für Jugendliche in der Berufsori-

entierung durch. 16 Mädchen und Jungen 
arbeiteten zu Themen wie Berufswahl, Zu-
kunftsplanung und gesellschaftliche Rollen-
bilder – unter besonderer Berücksichtigung 
des Genderaspekts. Die Workshop-Inhalte 
wurden sowohl in geschlechtshomoge-
nen als auch in gemischtgeschlechtlichen 
Gruppen umgesetzt.

AmazoneThek
Unter dem Begriff AmazoneThek werden die 
Fachbibliothek, die Mädchenbibliothek und 
die Arbeitsmaterialien des Vereins zusam-
mengefasst. Die AmazoneThek enthält eine 
ausgewählte Sammlung an Fachbüchern, 
Zeitschriften, Berichten, Methoden, Spielen 
und Videos. Derzeit umfasst sie rund 1.500 
Werke. Interessierte Privat- und Fachperso-
nen haben die Möglichkeit, sich unter an-
derem zu den acht AmazoneThemen sowie 
Jugendsozialarbeit, Mädchenarbeit, Femi-
nismus, Geschlechterforschung, Pädagogik, 
Psychologie, Soziologie, Gender und Queer 
spezifisch zu informieren und Literatur bezie-
hungsweise Arbeitsmaterialien auszuleihen. 
Die Mädchenbibliothek steht Mädchen und 
jungen Frauen im Mädchenzentrum Ama-
zone zur Verfügung. Neben spannenden 
Sachbüchern finden sich dort unter ande-
rem auch Romane und Zeitschriften.

Praktikantinnen
Der Verein Amazone gibt jungen Frauen 
die Möglichkeit, Einblicke in die Berufe der 
Jugend-, Gender- und sozialen Arbeit zu be-
kommen und deren Arbeitsalltag aus einer 
feministischen Perspektive kennenzulernen. 
2017 absolvierten sieben Frauen ein Prak-
tikum im Verein Amazone. Sie arbeiteten 
im Mädchenzentrum und in der Fachstelle 
Gender mit und übernahmen selbständig 

Teilbereiche und Aufgaben. Dabei wurden 
sie von einer Mitarbeiterin begleitet, welche 
ihnen mit Reflexionsgesprächen, Fallbespre-
chungen und zur Klärung offener Fragen 
zur Seite stand. Für die Mitarbeiterinnen 
des Vereins Amazone sind solche Praktika 
eine große Bereicherung, da ein fachlicher 
Austausch entsteht und die Praktikantinnen 
zu wichtigen Ansprechpartnerinnen und 
Rolemodels für die Besucherinnen des Mäd-
chenzentrums werden.

Vernetzung 
Der Verein Amazone ist in zahlreichen 
Netzwerken vertreten. So ist der Verein 
Mitglied im Vorarlberger Frauenrat, strate-
gische Partnerin von MonA-Net, Mitglied 
der bOJA – bundesweites Netzwerk Offene 
Jugendarbeit, im Vorstand der koje – Koor-
dinationsbüro für Offene Jugendarbeit und 
Entwicklung, Mitglied der Fachgruppen 
Mädchen, Interkulturelle Jugendarbeit, 
Gemeinsam und Mobile Jugendarbeit, im 
D|A|CH – Netzwerk für Gesundheitsför-
derung, Mitglied im Jugendnetz Bregenz, 
der Regionalentwicklung Vorarlberg eGen, 

im Netzwerk Österreichischer Frauen- und 
Mädchenberatungsstellen, in der Plattform 
Extremismusprävention und Demokratiekul-
tur, in der Fachgruppe Radikalisierungsprä-
vention, in der Vorarlberger Plattform für 
Menschenrechte, beim Verein Christopher 
Street Day Bregenz und bei diversen Platt-
formen zu Sexualpädagogik und sexueller 
Bildung. 

Radikalisierungsprävention
In der von der Vorarlberger Landesregie-
rung eingerichteten Plattform Extremismus-
prävention und Demokratiekultur und der 
Fachgruppe Radikalisierungsprävention 
der koje – Koordinationsbüro für Offene Ju-
gendarbeit und Entwicklung wurden 2017 
vorbeugende Maßnahmen gegen die 
Radikalisierung von Menschen in Vorarl-
berg erarbeitet und umgesetzt. In Zusam-
menarbeit mit Sicherheitseinrichtungen, 
Behörden, Jugendarbeit, Sozialeinrichtun-
gen und Integrationsfachleuten wurde ein 
Fokus auf die Vernetzung und die Sensibili-
sierungsarbeit gelegt. Der Verein Amazone 
machte im Rahmen dieser Plattformarbeit 
weiblich zugeschriebene Radikalisierungs-
phänomene zum Thema.
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Sexualpädagogik und sexuelle Bildung
Der Verein Amazone ist in der länderüber-
greifenden Allianz für Sexualpädagogik, 
der österreichweiten Plattform für sexuelle 
Bildung, der Regionalgruppe der Sexualpä-
dagoginnen und -pädagogen in der Regi-
on West, im Fachzirkel Sexualität Vorarlberg 
und in der vom Land Vorarlberg installierten 
Plattform Sexualaufklärung vertreten.

SCHAU!
Im April 2017 war der Verein Amazone in 
der Jungen Halle auf der SCHAU! in Dorn-
birn dabei. Auf dieser Messe wurde einem 
interessierten Publikum die Arbeit des 
Vereins in seinen drei Säulen – Mädchen-
zentrum, Mädchenberatung und Fachstel-
le Gender – in Form der AmazoneWelten 
nähergebracht. Mit dabei war auch die 
AmazoneBar mit ihren berühmten Cock-
tails, die über ein kurzes Quiz von Jugendli-
chen gratis erspielt werden konnten.

One Billion Rising
Zahlreiche Mädchen und Frauen, Jungen 
und Männer nahmen auch 2017 an der 
Veranstaltung One Billion Rising – eine Milli-
arde erhebt sich – teil. Die weltweite Kam-
pagne für ein Ende der Gewalt an Frauen 
und Mädchen erlebt jedes Jahr am 14. Fe-
bruar einen Aktionshöhepunkt, wenn tau-

sende Menschen auf öffentlichen Straßen 
und Plätzen zum selben Lied tanzen. Men-
schen aus ganz Vorarlberg, inklusive den 
Mitarbeiterinnen des Vereins Amazone, 
tanzten am Aktionstag am Kornmarktplatz 
in Bregenz, um gemeinsam ein Zeichen zu 
setzen. In Kooperation mit den Organisa-
torinnen von One Billion Rising Vorarlberg 
führte der Verein Amazone zuvor Tanztrai-
nings für den Flashmob in den Räumlich-
keiten des Mädchenzentrums durch. Das 
Motto für 2017 lautete „Superheld*innen 
gegen Gewalt“. Mädchen und Frauen 
wurden angesprochen und gestärkt, von 
Gewalt Betroffene wurden ermutigt, sich 
Hilfe zu holen und sich für ein gewaltfreies 
Leben zu engagieren.

FAMME
Zwischen 2012 und 2014 wurden im Projekt 
FAMME eine Reihe von innovativen Ma-
terialien für die Berufsorientierung entwi-
ckelt, die einem breiten NutzerInnenkreis 
auf www.famme.at zur Verfügung gestellt 
wurden. Der Verein Amazone entwickelte 
dazu im Teilprojekt Girls, Worx & Culture 
Methodikmaterialien hauptsächlich für 
Mädchen mit Migrationshintergrund in der 
Berufsorientierung. Das FAMME-Netzwerk 
traf sich im Dezember in Graz, um sich 
über getätigte Praxiserfahrungen auszu-

tauschen, aktuelle Themen in Bezug auf 
Berufsorientierung für Migrantinnen zu 
sammeln und die weitere Zusammenar-
beit zu planen. 
FAMME wurde vom Bundesministerium für 
Gesundheit und Frauen und dem Europäi-
schen Sozialfonds finanziert.

Open House & Eröffnung AmazoneWerkstatt
Rund um den Internationalen Weltfrauen-
tag veranstaltete der Verein Amazone im 
Auftrag des Referats für Frauen und Gleich-
stellung des Amts der Vorarlberger Landes-
regierung die W3 – World Women’s Week 
mit einem informativen und abwechslungs-
reichen Programm aus Party, Kinofilm und 
Workshops.
Das Highlight war die W3 Party in den 
Räumlichkeiten des Vereins Amazone. 
Nach intensiven Wochen des Umbaus 
wurde die AmazoneWerkstatt wiedereröff-
net. Die Neugestaltung der Werkstatt mit 
einem extra Bereich für kreative Hack-
tivistinnen wurde durch Crowdfunding 
finanziert. Gemeinsam mit Architektinnen 
geplant und mit den Besucherinnen des 
Mädchenzentrums umgesetzt. Alle Interes-
sierten konnten sich selbst sowohl ein Bild 
machen, was in der neuen Werkstatt alles 
möglich ist, als auch in zwei Workshops 
selbst kreativ werden. An der Amazone-
Bar gab es Drinks, Snacks & Sound und 

jede Menge Überraschungen. Der Verein 
Amazone freute sich über viele Gäste und 
Interessierte, die die Neugestaltung der 
AmazoneWerkstatt und den Weltfrauen-
tag gemeinsam mit den Mädchen und 
dem Team feierten.

www.mona-net.at
MonA-Net ist ein Online-Netzwerk, das 
Mädchen und junge Frauen in ganz Öster-
reich anspricht und ihnen die Möglichkeit 
gibt, sich über die Community zu verschie-
denen Themen zu informieren, miteinander 
auszutauschen, mit Fachfrauen in Kon-
takt zu treten und sich online beraten zu 
lassen. Der Verein Amazone ist Partner im 
MonA-Netzwerk und begleitet Mädchen in 
Vorarlberg.

Frauencafé der Caritas Vorarlberg
Das Frauencafé der Caritas stattete dem 
Verein Amazone einen Besuch ab. Interes-
sierte Frauen aus Syrien, Afghanistan und 
dem Irak lernten die Räumlichkeiten und 
Angebote des Mädchenzentrums und des 
Vereins Amazone kennen.

Tag der Offenen Jugendarbeit
Das Mädchenzentrum Amazone wirkte 
im Juni 2017 beim bundesweiten Tag der 
Offenen Jugendarbeit mit, der unter dem 
Motto „Die OJA sprengt den Rahmen!“ fa
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durchgeführt wurde. An diesem Tag war 
das Mädchenzentrum für Mädchen und 
Frauen aller Altersstufen offen. Es gab 
Führungen durch das Haus, Workshops zum 
Mitmachen, alkoholfreie Cocktails, Infos 
und jede Menge Spaß. 

Fachberatung
Die Fachberatung des Vereins Amazo-
ne richtet sich an Erwachsene, die eine 
Fachmeinung zu den AmazoneThemen 
Ausbildung, Gesundheit, Gewalt, Kultur, 
Multimedia, Arbeit, Politik und Sexualität 
einholen wollen. Eine Fachfrau des Vereins 
gibt gezielt Informationen aus ihrem The-
menbereich weiter oder verweist gegebe-
nenfalls an andere fachspezifische Stellen. 
Die Fachberatung richtet sich auch an 
Eltern und Bezugspersonen mit Fragen zu 
Pubertät oder Identität. 

Publikationen
Der Verein Amazone publiziert in gedruck-
ter und digitaler Form. Erstellt werden unter 
anderem Kalender, Spiele, Methodikmate-
rialien, Plakate, Kataloge, Broschüren und 
Videos. Literarische Publikationen können 
im Verein Amazone bestellt oder unter 
www.amazone.or.at/publikationen herun-

tergeladen werden. Audiovisuelle Publi-
kationen sind auf YouTube veröffentlicht: 
www.youtube.com/MZAmazone

girlsOnly Kalender 2017/18
Aufgrund der hohen Akzeptanz des girls 
Only Kalenders bei den Mädchen wurde 
der Verein Amazone mit der Umsetzung 
der bereits vierten Auflage für das Schuljahr 
2017/18 beauftragt. Bei der inhaltlichen 
Konzipierung und Gestaltung waren die 
Mädchen tatkräftig beteiligt. Unter ande-
rem forderten sie mehr Platz für Notizen, 
praktische Alltagstipps gegen Sexismus und 
ein ansprechendes, motivierendes Titelbild 
mit Durchschlagskraft. Der girlsOnly Kalen-
der wurde beauftragt und finanziert vom 
Referat für Frauen und Gleichstellung des 
Amts der Vorarlberger Landesregierung.

Postkartenset
Im Rahmen des 2016/2017 durchgeführ-
ten Crowdfunding Projekts Girls can do it! 
Mach Nägel mit Köpfen! wurde ein hu-
morvolles Postkartenset, bestehend aus 15 
Sujets, kreiert.

I kann’s!-Indikatoren Katalog
Das Projekt I kann’s! I trau mer’s zu! ver-
folgt das Ziel, einen gleichmäßigen Zu-
gang zu technischen Berufen für Mädchen 
und Jungen zu erreichen und ein förderli-
ches Umfeld für Mädchen in einer männ-

lich geprägten Betriebskultur zu schaffen. 
Welche Indikatoren dabei behilflich sein 
können, wurde von den I kann‘s!-Betrieben 
gemeinsam im Indikatoren Katalog festge-
schrieben.

I kann’s!-Checkliste
Im Rahmen des Betriebsprojekts I kann’s! 
I trau mer’s zu! wurde die gemeinsam mit 
Lehrmädchen erstellte I kann’s!-Checkliste 
publiziert. Sie beinhaltet praktische Tipps zur 
Verwendung von Sprache und macht Rol-
lenklischees bewusst. Technische Betriebe 
können darauf mit konkreten Maßnahmen 
reagieren und an geschlechtergerechten 
Unternehmensstrukturen arbeiten. 2017 wur-
de die dritte Auflage in Druck gegeben.

I kann’s!-Plakate
Im Rahmen des Projekts I kann’s! I trau 
mer’s zu! wurde 2011 eine Plakatkampa-
gne mit vier Sujets zur Stärkung von Mäd-
chen in technischen Betrieben entworfen. 
Anhand dieser Plakate entstand zudem 
eine bewusstseinsbildende Methode zur 
geschlechtssensiblen Berufsorientierung, 
die auf www.ikanns.at heruntergeladen 
werden kann.

Modulsammlung des Projekts Lernraum  
der Zukunft
Das Projekt Lernraum der Zukunft befähigt 
Kinder und Jugendliche durch eine Vielfalt 
von partizipativen und konzeptionellen 
Methoden zur altersgerechten Auseinan-
dersetzung mit technologischen und raum-
gestalterischen Entwicklungen ihres idealen 
Lernraums. Die Sammlung an Unterrichtsme-
thoden und Exkursionen ist an die Planungs-
praxis angelehnt und führt in drei Phasen 
durch einen Entwurfsprozess: Bestands-

aufnahme, Visions- und Ideenentwicklung 
sowie Präsentation. Die Onlinesammlung ist 
reichhaltig verlinkt und bietet eine Vielzahl 
an vorbereiteten Arbeitsmaterialien.
www.lernraumderzukunft.at

Broschüre Berufsorientierung für Mädchen
Die Arbeitswelt bietet für Mädchen viel 
mehr als die traditionellen Berufe. Diese 
Broschüre informiert über technische, 
handwerkliche und naturwissenschaftliche 
Berufe und will Mädchen anhand kreati-
ver Übungen Lust auf das Entdecken die-
ser Arbeitsbereiche machen. Im Auftrag 
des Referats für Frauen und Gleichstellung 
des Amts der Vorarlberger Landesregie-
rung erstellte der Verein Amazone die 
Broschüre im Rahmen des Vorarlberger 
Zukunftstages 2013 „Ich geh mit!“.

TUTORIAL  
Geschlecht in der Medienberichterstattung
Im Rahmen des Interreg Projekts 
betrifft:frauen entscheiden wurde der 
Verein Amazone mit der Erstellung eines 
Medientutorials beauftragt. Das Online-
Tutorial bietet eine Auseinandersetzung 
zum Thema Geschlecht in der Medien-
berichterstattung. Mit vielen Tipps, best 
versus worst cases und hilfreichen Links 
setzen sich die Userinnen und User unter 
anderem mit den Bereichen Gender, 
Sexismus in den Medien und gendersensi-
ble Sprache auseinander. Die Nutzenden 
erhalten Einblick in die länderübergrei-
fenden Erhebungen zu Darstellungen von 
Frauen und Männern in den Medien sowie 
Zahlen zu Frauen in Führungspositionen in 
den Regionen Vorarlberg, Liechtenstein 
und Graubünden.
medien.frauenentscheiden.org fa
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mach es gleich!-Mappe
Die mach es gleich!-Mappe regt anspre-
chend, fantasievoll und kreativ zum lebhaf-
ten Mitgestalten des Genderprozesses an 
und unterstützt Pädagoginnen und Päda-
gogen mit Methoden und Erfahrungswerten 
in der gendersensiblen Arbeit mit Jugend-
lichen ab zwölf Jahren. Die 2013 im Projekt 
mach es gleich: gender & schule entwi-
ckelte Mappe kann beim Verein Amazone 
bestellt werden.

Broschüre Essen! Wozu?
In Zusammenarbeit mit dem FEMAIL – 
FrauenInformationszentrum Vorarlberg 
und unter Mitwirkung der Kontaktstelle für 
Essstörungen der Caritas Vorarlberg ent-
stand 2011 die Broschüre Essen! Wozu? 
in zweifacher Ausführung. Mädchen und 
Frauen werden mit spezifisch ausgearbei-
teten Flyern angesprochen. Diese beinhal-
ten neben Adressen zu beratenden und 
behandelnden Institutionen einen Essens-
Check, um eine möglichst frühe Auseinan-
dersetzung mit dem eigenen Essverhalten 
zu erreichen.

rollen:quiz
Mit über 50 spannenden Fragen zu Gen-
der, Gleichstellung und den acht Themen-

schwerpunkten des Vereins Amazone setzt 
sich das rollen:quiz auseinander. Das Quiz 
enthält Ergebnisse der im Rahmen des 
Projekts betrifft:rollenbilder durchgeführten 
Befragung von Jugendlichen. Ausgeliehen 
werden können die gedruckten Quizkarten 
beim Verein Amazone. Zudem stehen sie 
unter www.rollenbilder.org/quiz als Down-
load zum selbst ausdrucken und als Online-
spiel in gekürzter Form zur Verfügung.

Körperbilder in den Medien 
Die 2010 vom Verein Amazone erstellte 
Broschüre wurde 2014 im Rahmen des 
Projekts betrifft:rollenbilder überarbeitet 
und ergänzt. Die Broschüre folgt dem Ziel, 
die Ideale von Frauen und Männern in 
den Medien zu entzaubern und gängige 
Rollenbilder, Körpercodes und Stereotype 
offen zu legen.

Toolbox Einkommensschere
Im Rahmen des Projekts job.plan entwickel-
te der Verein Amazone in Kooperation mit 
dem FEMAIL – FrauenInformationszentrum 
Vorarlberg diese Methodenbox für Multipli-
katorinnen und Multiplikatoren. Die Toolbox 
Einkommensschere ist eine umfassende 
Arbeitsmappe mit Übungen, Spielen und 
theoretischen Inputs zu Themen wie Arbeit, 

Berufsorientierung, Finanzkompetenz, Le-
bens- und Karriereplanung.

girls@work – technikhandwerkmedien
Im Auftrag des Referats für Frauen und 
Gleichstellung wurde die Publikation  
girls@work – technikhandwerkmedien vom 
Verein Amazone erstellt. Sie gibt Einblicke 
in Projekte, Maßnahmen und Angebote 
zu geschlechtssensibler Berufsorientierung 
und beinhaltet eine breite Methodik-Pa-
lette für die praktische Umsetzung.

Audiovisuelle Publikationen
Im Verein Amazone YouTube-Kanal werden 
unter www.youtube.com/MZAmazone 
kreative, selbst produzierte Videoclips 
präsentiert. Die vier Gewalt-Clips stärken 
Mädchen und junge Frauen sich Hilfe zu 
suchen und stellen mögliche Anlaufstellen 
in Vorarlberg vor. Die Videos Vor(ur)teil?! 
und Typ(isch)?! behandeln das Thema 
atypische Berufswünsche junger Menschen. 
In Grrrlz Be Part & Ask wurden für Mädchen 
relevante Fragen an Politikerinnen und Poli-
tiker in Stop-Motion-Animationen verpackt. 
Im generationTalk tauschen sich verwandte 
oder befreundete jüngere und ältere Frau-
en über Erfahrungen und Zukunftsvisionen 
aus. Der Clip gender.schulfest gibt Einblick 

ins Projekt mach es gleich: gender & schule 
und dessen Abschlussveranstaltung, bei 
dem eine gesamte Schule ein Fest zum The-
ma Gender feierte. Der rollen:clip befasst 
sich auf humorvolle Weise mit der Beseiti-
gung von Klischees und Rollenbildern. 

Ausstellungen
Interaktiv, informativ und flexibel. Die Aus-
stellungen des Vereins Amazone wurden zu 
vielfältigen Themen der Gleichstellung kon-
zipiert und können mit oder ohne Führung 
gebucht werden.
www.amazone.or.at/ausstellungen

armuts*zeugnis
„Armut in reichen Ländern ist anders als 
anderswo. Aber sie ist existent für Millio-
nen.“ So steht es im Twitter Account von 
@Armuts_Zeugnis. Seine/ihre Tweets 
zeigen die Facetten von Armut präg-
nant auf. Der Verein Amazone hat den 
maximal 120 Zeichen langen Texten mit 
vergoldeten Objekten Öffentlichkeit im 
realen Raum gegeben und die Ausstellung 
armuts*zeugnis ins Leben gerufen. Die gol-
dene Farbe vereinheitlicht die einzelnen 
Symbole optisch, spielt mit der Diskrepanz 

downloadbar
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zwischen Armut und Reichtum und macht 
das Thema in seinem großen Spektrum 
sichtbar und begreifbar. Ausbildung, Woh-
nen, Zugehörigkeit, Gesundheit, Eigen-
ständigkeit – Armut wirkt sich nicht nur auf 
die Geldbörse aus.

blick*wechsel
Mit 12 Tafeln lädt der Verein Amazone ein, 
blick*wechsel zu wagen: wie wir uns und 
unsere Körper wahrnehmen, uns politisch 
einmischen, einen beruflichen Weg ein-
schlagen, mit Gewalt umgehen, wie wir 
lieben und mit anderen leben. Mit un-
terschiedlich adaptierten Handspiegeln 
werden blick*wechsel möglich gemacht 
und eine Verbindung zwischen der betrach-
tenden Person und den Arbeitsthemen des 
Vereins Amazone geschaffen.

AmazoneWelten
Die AmazoneWelten präsentieren erleb-
nisorientiert die drei Säulen des Vereins 
Amazone: Mädchenzentrum, Mädchen-
beratung und Fachstelle Gender. An drei 
Wänden stellt sich jeder Bereich in seiner 
entsprechenden Farbe und mit interakti-
ven Elementen vor. Die Vielseitigkeit der 
Arbeit des Vereins Amazone wird damit 
eindrücklich widergespiegelt.

Kabinett der Wahrheiten
Über Medien wie Filme, Illustrierte oder 
Musik werden Bilder vermittelt, die einen 
starken Einfluss auf das Selbstbild und 
die Identitätskonstruktion von Menschen 
haben. Mainstream-Medien propagieren 
ein eingeschränktes Bild von Weiblichkeit, 
Männlichkeit und Lebensweisen. Rollenzu-
schreibungen werden reproduziert, un-
realistische Körperbilder inszeniert, Iden-
titätskonzepte eingeschränkt und Einfalt 
statt Vielfalt propagiert. Die Ausstellung 
Kabinett der Wahrheiten sensibilisiert die 
jugendlichen Medienkonsumierenden und 
schärft den kritischen Blick auf all das, was 
als Norm und erstrebenswert vermittelt 
wird. Die Besuchenden treten in das Kabi-
nett der Wahrheiten ein und durchlaufen 
unterschiedliche interaktive Stationen. Sie 
entlarven die Tricks der Medien, erfahren 
Aha-Momente, werden angeregt, sich 
selbst zu reflektieren und erleben eine 
Erweiterung der eigenen Rollenbilder und 
Lebensweisen.

rollen:parkour
Die im Projekt betrifft:rollenbilder konzi-
pierte Wanderausstellung besteht aus den 
fünf Stationen rollen:kino, rollen:schießen, 
rollen:spiegel, rollen:bilder und rollen:movie. 

Diese setzen sich humorvoll und hinter-
fragend mit Rollenbildern, Klischees und 
Stereotypen auseinander. Von kurzen 
Videos zu untypischen Berufsbildern über 
interaktive Stationen bis hin zum aktiven 
Beseitigen von Rollenbildern bietet die 
Ausstellung ein buntes Programm für Ju-
gendliche und Erwachsene. Die Stationen 
können auch einzeln beim Verein Amazone 
ausgeliehen werden.

Körperbilder in den Medien
In Anlehnung an die gleichnamige Broschü-
re umfasst die Ausstellung 12 Plakate, die 
inhaltlich auf medial gängige Rollenbilder, 
Körpercodes und Stereotypen eingehen. 
Ziel der Ausstellung ist es, die Ideale von 
Frauen und Männern in den Medien zu 
entzaubern und eine kritische Reflexion der 
Darstellungen anzuregen.

Grrrl Zines – Do it yourself!
Viele Mädchen und Frauen sehen sich und 
ihre Interessen in Gesellschaft und Medien 
nicht oder miss-repräsentiert. Daher schufen 
und schaffen sie ihr eigenes Medium: Grrrl 
Zines! Diese Wanderausstellung ist eine über 
die Jahre im Verein Amazone entstandene 
Sammlung an Grrrl Zines und kann – auch 
in Kombination mit einem Workshop – ge-
bucht werden. Die Zines wurden von Mäd-
chen zwischen zehn und 18 Jahren zu The-
men wie Gewalt, Internationaler Frauentag 
oder Körperbilder gestaltet, sind unzensiert 
und geben die Meinungen der Mädchen 
wieder.

grrrlz* & boyz*wortlaut
Die grrrlz* & boyz*wortlaut Plakatserie ist 
eine Sammlung mit mehr als 60 Zitaten 
von Menschen, die alle auf ihre Weise 
wichtige, mutige, starke, feministische und 
vorausschauende Vorbilder und Denkende 
waren und sind.

Technik ist meins!
Um Schülerinnen und deren Bezugsperso-
nen auf die Vielfalt der Berufsmöglichkei-
ten junger Frauen aufmerksam zu machen, 
wurden Vorarlberger Technikerinnen zu 
ihren Berufen und Hobbies befragt. Mit 
Fotos illustriert wird eine ganze Palette an 
atypischen Mädchenberufen in Kombina-
tion mit vielfältigsten Freizeitbeschäftigun-
gen aufgezeigt.

Barbiefreie Zone
Spaßig, peppig und interaktiv entführt die 
Wanderausstellung Barbiefreie Zone in die 
bunte und vielseitige Welt der Mädchen. 
Anhand der Ausstellung wurden die Inhalte 
der Mädchenarbeit sowie die gesellschaft-
liche Rolle der Frau aufgearbeitet und 
kreativ dargestellt. Zehn Kuben mit adap-
tierten Barbiepuppen wurden gemeinsam 
mit Besucherinnen des Mädchenzentrums 
Amazone entworfen und gestaltet und 
zeigen die Herausforderungen einer kom-
plexen Mädchenwelt auf.

starke frauen
Außergewöhnliche Frauen werden mit 
Idealfrauen des Alltags in Verbindung ge-
bracht. So wird sichtbar, dass auch große 
Frauengestalten der Vergangenheit einge-
woben sind in die Vielfalt verschiedenster 
Mädchen- und Frauenwelten.

ausleihbar
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Öffentlichkeitsarbeit
Die Öffentlichkeitsarbeit des Vereins Ama-
zone ist ein zentrales Mittel, um die Situation 
von Mädchen und jungen Frauen sichtbar 
zu machen, gesellschaftliche Zwänge, Wi-
dersprüche und Ungerechtigkeiten aufzu-
decken und um den wichtigen Stellenwert 
der Genderarbeit deutlich zu machen.

Ist Lotta da?
„Ist Lotta da?“ ist eine Nightlife-Initiative 
von WANN & WO und Verein Amazone. 
Das öffentlichkeitswirksame Projekt hat die 
Gewaltprävention im Vorarlberger Nacht-
leben zum Ziel und wird gemeinsam mit 
der Polizei Vorarlberg und der WKV Sparte 
Tourismus & Freizeit umgesetzt. Dazu gestal-
tete der Verein Amazone ein Plakat, Sticker 
und eine Website.
Mit dem Code „Ist Lotta da?“ können sich 
Frauen in Bars und Diskotheken an das 
Personal wenden, wenn sie sich bedrängt 
oder in einer unangenehmen Lage füh-
len – rasch, unkompliziert und ohne großes 
Aufsehen. Die Polizei Vorarlberg und der 
Verein Amazone haben im Zuge der Aktion 
entsprechende Coachings für interessierte 
Frauen und das Personal der teilnehmen-
den Lokale durchgeführt.

Print
Der Verein Amazone gestaltete Berich-
te und Flyer für die Frühjahr und Herbst 
Programme des Mädchenzentrums, als 
Ankündigungen der mädchen:impulstage 
und der gender:impulstage. Die dritte 
Auflage der im Projekt I kann’s! I trau mer’s 
zu! entstandenen Checkliste ging ebenso 
in Druck wie die vierte Auflage des girlsOn-
ly Kalenders. Dieser wurde vom Referat 
für Frauen und Gleichstellung des Amts 
der Vorarlberger Landesregierung für das 
Schuljahr 2017/18 in Auftrag gegeben und 
gemeinsam mit Besucherinnen des Mäd-
chenzentrums Amazone gestaltet. Für das 
Projekt „Ist Lotta da?“ wurde das Plakat und 
der dazugehörige Sticker entworfen und in 
Druck geschickt. Außerdem hat der Verein 
Amazone die beliebten Sticker „Schöner 
leben ohne Sexismus!“ herausgegeben.

World Wide Web
Ein weiteres öffentlichkeitswirksames Instru-
ment ist die Website des Vereins Amazone, 
deren Inhalte ständig auf dem neuesten 
Stand gehalten werden. Interessierte 
finden auf www.amazone.or.at umfas-
sende Informationen über die drei Säulen 
Mädchenzentrum, Mädchenberatung und 
Fachstelle Gender sowie zu Projekten, ak-

tuellen Events und dem Verein selbst. 
Seit 2010 ist der Verein Amazone auf Face-
book aktiv, um weit über 1.200 Follower mit 
aktuellen Informationen und Vereinstätig-
keiten zu erreichen:  
www.facebook.com/VereinAmazone 
Der Verein Amazone ist auf den Plattformen 
Twitter (@VereinAmazone), Instagram (ver-
ein_amazone) und Snapchat (verein_ama-
zone) aktiv und informiert unterschiedliches 
Klientel über Angebote des Vereins Ama-
zone, Highlights im Mädchenzentrum und 
wichtige feministische Diskurse.
Im YouTube-Kanal werden kreative Vi-
deos wie Vor(ur)teil?!, Typ(isch)?!, Grrrlz 
Be Part & Ask, rollen:clip, generationTalk, 
gender:schulfest und ein Infoclip zum Verein 
Amazone präsentiert. Auch die vier Gewalt-
Clips und das Crowdfunding-Video sind 
auf dem Amazone YouTube-Kanal online 
gestellt: www.youtube.com/MZAmazone 
Auf der Plattform google+ werden Fotos 
und Kurzvideos von Veranstaltungen und 
Workshops, wie beispielsweise den Tech-
niktagen für Mädchen, dem Mädchenpar-
lament, den mädchen:impulstagen, den 
gender:impulstagen oder der SCHAU! für 
die Öffentlichkeit zugänglich gemacht:  
plus.google.com/+VereinAmazone
Zudem betreibt der Verein Amazone zwei 

weitere projektbezogene Plattformen: 
www.ikanns.at und www.ist-lotta-da.at

Presse
Zu den im Jahresbericht angeführten Ver-
anstaltungen und Angeboten des Vereins 
Amazone und zu aktuellen, Mädchen und 
Frauen betreffenden, Ereignissen wurden 
regelmäßig Presseberichte verfasst, Fo-
tos gemacht, Statements eingeholt und 
an die unterschiedlichen Medienstellen 
übermittelt. In diesem Jahr berichteten 
die Medien besonders ausführlich über 
das Projekt „Ist Lotta da?“, den Weltfrau-
entag, die mädchen:impulstage, die 
gender:impulstage und die Filmreihe zum 
Thema Sexismus in Kooperation mit dem 
Spielboden Dornbirn. 2017 wurde ein An-
stieg von Medienanfragen an den Verein 
Amazone verzeichnet. Mitarbeiterinnen 
und Mädchen wurden von Vertretenden 
verschiedener Medien zur Arbeit des Ver-
eins Amazone und speziell zu den Themen 
Multimedia, interkulturelle Mädchenarbeit, 
Kultur, Politik, Armut, Arbeit, Ausbildung 
und Sexualität interviewt.
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Danke für die aktive Unterstützung!
•	 aha – Tipps & Infos für junge Leute
•	 Alexandra Ziehenberger
•	 Alina Kaufmann
•	 Autonomes Jugend- und Kulturzentrum Between
•	 Brockenhaus Leiblachtal
•	 Buchhandlung Lesezeichen
•	 Buchhandlung Lingenhöle
•	 Claudia Frick
•	 Corinne Scherrer
•	 Edeltraud Forster
•	 Fachhochschule Vorarlberg
•	 GoWest – Verein für Lesben, Schwule, Bisexuelle und Transgenderpersonen
•	 Hermann Pfanner Getränke GmbH
•	 HMP-Team GmbH
•	 Institut für Umwelt und Lebensmittelsicherheit des Landes Vorarlberg
•	 Jasmine Etter
•	 Jessica Feurstein 
•	 koje – Koordinationsbüro für Offene Jugendarbeit und Entwicklung
•	 Landesarchiv Vorarlberg
•	 Landespolizeidirektion Vorarlberg
•	 Marina Kues
•	 Martin Dobler
•	 Melanie Dobler
•	 Oesterreichische Nationalbank
•	 Offsetdruckerei Schwarzach
•	 OMICRON electronics GmbH
•	 Reinhard Matzig
•	 Russmedia GmbH
•	 Salzburger Watchgroup gegen sexistische Werbung
•	 Silvia Gnant
•	 Spielboden Kulturveranstaltungs GmbH
•	 Steffen Kaiser
•	 Tanja Kaufmann
•	 Tina Umlauf
•	 Verkehrsverbund Vorarlberg 
•	 Viktoria Rüscher
•	 Waltraud Johler
•	 Wann & Wo
•	 Wirtschaftskammer Vorarlberg, Sparte Tourismus und Freizeitwirtschaft
•	 Zumtobel Lighting

Danke
Das AmazoneTeam bedankt sich bei allen 
Mädchen für ihr Dasein und Mitgestalten. 
Danke allen, die die Interessen des Vereins 
mit ihrem Jahresbeitrag unterstützen! 

Danke für die finanzielle Unterstützung!
•	 Bundesministerium für Gesundheit und Frauen  

(2018: Bundeskanzleramt, Frauen, Familien und Jugend)
•	 Bundesministerium für Bildung  

(2018: Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung)
•	 Bundesministerium für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft  

(2018: Bundesministerium für Digitalisierung und Wirtschaftsstandort)
•	 Bundesministerium für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz  

(2018: Bundesministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Konsumentenschutz)
•	 Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie
•	 Referat für Frauen und Gleichstellung des Amts der Vorarlberger Landesregierung
•	 Fachbereich Jugend und Familie des Amts der Vorarlberger Landesregierung
•	 Kulturabteilung des Amts der Vorarlberger Landesregierung
•	 Fachbereich Sozialpsychiatrie und Sucht des Amts der Vorarlberger Landesregierung
•	 Kinder- und Jugendhilfe des Amts der Vorarlberger Landesregierung
•	 Amt der Stadt Bregenz
•	 Interreg V – Alpenrhein-Bodensee-Hochrhein
•	 Europäischer Fonds für regionale Entwicklung
•	 Europäischer Sozialfonds
•	 Arbeitsmarktservice Vorarlberg
•	 Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft (FFG)
•	 Stabstelle für Chancengleichheit von Frau und Mann des Kantons Graubünden
•	 Amt für Soziale Dienste- Fachbereich Chancengleichheit des Fürstentums Lichtenstein
•	 Gemeinden: Eichenberg, Gaißau, Höchst, Hohenweiler, Hörbranz, Kennelbach,  

Langen bei Bregenz, Lochau, Möggers, Wolfurt, Bildstein, Buch, Hard, Lauterach, 
Schwarzach, Fußach

Ausblick 2018
2018 wird ein ganz besonderes Jahr. Seit 20 Jahren ist der Verein 
Amazone aktiv, kritisch, laut, begleitend, stärkend und übersetzend 
tätig. Immer mit dem Ziel der Gestaltung einer geschlechterge-
rechten Welt. Wir feiern mit Veranstaltungen, Ausstellungen und 
Partys. Stay tuned!
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Verein Amazone         
Kirchstraße 39           

6900 Bregenz     
       

T +43 5574 45801 
F +43 5574 45801-20 

office@amazone.or.at  

www.amazone.or.at


